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Montags den 4 Februar 1828. 


Preußen. s f 

Berlin, vom 31. Januar. — Bei der am 25ſten, 
258 ſten, 28ſten und 29ſten d. M. geſchehenen Ziehung 
der Eten Koͤnigl. Lotterie zu 5 Thaler Einſatz in Cour. 
in Einer Ziehung fiel der erſte Hauptgewinn von 
15000 Thlr. auf No. 28855; der zweite Hauptgewinn 
von 6000 Thlr. auf No. 23000; 3 Gewinne zu 2000 
Thlr. fielen auf No. 14345 16762 und 29471; 5 Ge⸗ 
winne zu 1500 auf No. 1816 3769 7849 14057 und 
17311; 10 Gewinne zu 1000 Thlr. auf No. 340 371 
4878 8641 9010 15435 17345 17619 18621 und 
21078; 20 Gewinne zu 200 Thlr. auf No. 230 1549 
1011 4315 5927 6397 6452 8074 8491 13336 15343 
1578516795 18197 22499 23426 23472 24048 25904 
und 29650; 60 Gewinne zu 150 Thlr. auf No. 233 
270 478 1078 1707 1840 2119 2218 2219 4428 5441 
3544 6570 6859 7269 7962 8244 8777 8853 9654 
10055 10388 12579 12655 12738 12807 13355 
14081 14089 15032 15079 15951 16224 
18798 19179 19337 19414 20318 20454 
21201 21930 22264 22475 23078 23837 
23931 24013 24145 25488 27603 28653 28776 
28853 29257 29286 29404 und 29764; 100 Ge⸗ 
winne zu 100 Thlr. auf No. 1001 1234 1415 1862 
2621 2674 3053 3679 4159 4284 4819 5485 
7198 7355 7374 7458 7485 7502 7771 7885 8417 
8677 9077 9101 9114 9108 9434 9929 10220 
10238 10572 10636 11067 11195 11310 11607 
11825 12621 12785 12794 13944 13176 13268 
13924 13949 14049 14179 14220 14354 146145 
14959 15054 15223 15358 15558 16057 16495 
16520 16845 16983 17020 17180 17364 17366 
17547 17699 17749 18254 18842 19514 19955 
20137 29427 20524 20620 21045 21053 21092 
21916 22621 22817 22921 22976 23260 23611 


23827 23845 24378 24705 24777 25603 27245 
27299 23053 28067 28448 28478 28700 28812 


und 29917, 
Deut ſchland. 

Munchen, vom 23. Januar. — Heute Nachmit⸗ 
tag 4 Uhr kamen Se. koͤnigl. Hoh. Prinz Guſtav von 
Schweden dahier an und nahmen das Abſteigequartier 
im Gaſthof zum goldnen Hirſchen. 

In Folge einer geheimen Abſtimmung in der baier⸗ 
ſchen Kammer der Abgeordneten, welche hinſichtlich 
des Geſetzentwurfes uͤber das Staatsgut, am 21. Ja⸗ 
nuar ſtatt fand, wurde in der Sitzung vom 2aſten bes 
kannt gemacht, daß dieſer Geſetzentwurf mit einer 
entſchiedenen, den Beſtimmungen der Verfaſſungsur⸗ 
kunde entſprechenden, Majoritaͤt angenommen wor⸗ 
den ſey. Die Diskuſſtonen über den Geſetzentwurf, 
die Einfuͤhrung der Landraͤthe betreffend, ſind nun in 
der 14ten am 23. Januar abgehaltenen Sitzung been⸗ 
digt worden und liefern einen uͤberzeugenden Beweis, 
daß dieſes wichtige Inſtitut von den Mitgliedern der 
Kammer mit der hoͤchſten Aufmerkſamkeit und Theil 
nahme behandelt wurde. 

Bei der Ueberſchwemmung, welche die Gewitterrs⸗ 
gen am 13ten d. veranlaßten, haben ſich im baierſchen 
Mezatfreife mehrere Ungluͤcksfaͤlle ereignet. Unter Ans 
derm wurde an jenem Tage ein 72jähriger Metzger, 
Georg Roßkopf, bei Kemmathen, zwiſchen Emskirchen 
und Mck. Erlbach in einem Bache ertrunken gefunden; an 
demſelben Tage Abends 6Uhr war der poſtwagen und be⸗ 
ſonders der Beiwagen in großer Gefahr, e 
Fuͤrth, durch die uͤber die Straße ſtroͤmende Waſſer⸗ 
fluth umgeworfen und mit fortgeriſſen zu werden. 

Frankfurt a. M. Die Wiedereroͤffnung der 
Sitzungen der hohen deutſchen Bundesverſammlung, 
die am aaſten d. ſtatt haben ſollte, iſt, wie man ver⸗ 
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nimmt, noch auf eine Woche hinaus verſchoben wor⸗ 
den. Der oͤſterr. Praͤſidial-Geſandte, Freiherr von 


Muͤnch⸗Bellinghauſen, wollte erſt nach dem 26ſten d. 


eintreffen. 

Stuttgart. In der 6. Sitzung der wuͤrtemb. Kam⸗ 
mer der Abgeordneten wurde, als jaͤhrlicher Bedarf 
der Univerſikaͤt Tübingen, die Summe von 80,000 
Gulden angenommen, mit der Beſtimmung, daß dieſe 
Summe, in ſo weit ſie nicht durch das Einkommen 
aus dem Stiftungs⸗Fond der Univerſitaͤt an Grund⸗ 
Eigenthum und Gefaͤllen, ſo wie an Kapitalien gedeckt 
iſt, in einer jährlichen Rente auf die Geſammtheit der 
Staats Einnahmen angewieſen werden ſolle. Die, 
unter vorſtehender Summe nicht in Berechnung ge⸗ 
nommene, Erhaltung der, fuͤr die Zwecke der Uni⸗ 
verſitaͤt noͤthigen, Gebäude wird, mit Ausnahme der 
Gebaͤude des Klinikums, auf den allgemeinen Bau⸗ 
fond übernommen. Eben fo werden die Penſtonen 
der Univerſitaͤts⸗kehrer und Beamten, die voruͤberge⸗ 
henden Stipendien für Kameraliſten, und der für eis 
nige Jahre ausgeſetzte außerordentliche Fond zu der 
Anſchaffung eines chemiſchen Apparats beſonders von 
der Staatskaſſe getragen. Dieſe tritt auch fo lange, 
bis der Normalſtand der Univerſitaͤt in den Perſonen 
und Gehalten hergeſtellt iſt, fuͤr den die Normalſum⸗ 
me uͤberſteigenden Betrag in das Mittel. Die Fundi⸗ 
rung nach dem gegenwaͤrtigen Geſetz wird erſt mit dem 
Jahre 1837 in Wirkſamkeit treten, da die vorjaͤhrige 
Kammer bis dahin den Etat der Univerfität bereits 
feſtgeſtellt hat. — In dem neuen Rekrutirungsge⸗ 
ſetzentwurf, welcher der Kammer vorgelegt wurde, war 
vorgeſchlagen worden, von den Studierenden außer 
den in die koͤnigl. Seminarien oder in das kathol. Konz 
vikt aufgenommenen Zoͤglingen nur diejenigen Stu⸗ 
dierenden der Theologie, der Rechtswiſſenſchaft, der 
Medicin, der hoͤhern Chirurgie und der Staatswiſ⸗ 
fenfchaft, welche bei der jährlichen Preis⸗Vertheilung 
auf der Landes⸗Univerſitaͤt einen der ausgeſetzten 
Preiſe erwerben und ſich daneben durch ſittliche Auf⸗ 
fuͤhrung ausgezeichnet haben, von der Dienſtpflicht 
auszunehmen. Im Betracht aber, daß ſich die Zahl 
der aushebungsfähigen Studenten zu der Zahl der 
geſammten Mannfchaft in dem geringen Verhaͤltniſſe 
von ungefähr rao zu 14,000 verhält, beſchloß die 
Kammer, mit 46 gegen 32 Stimmen, die Ableh⸗ 
nung der Beſtimmung in dem Geſetzentwurf und da⸗ 
gegen, daß die, in dem Rekrutirungsgeſetz vom 7ten 
Auguſt 1819 ausgeſprochene, Ausnahme aller Stu⸗ 
direnden von der Aushebung in Kraft bleiben, jedoch 
der Antrag an die Regierung dahin gerichtet werden 
ſolle, daß hierunter nur diejenigen Studirenden zu 
verſtehen ſeyen, welche, nach vorgaͤngiger Pruͤfung, 
von der Staatsbehoͤrde Erlaubniß zum Studiren er⸗ 
halten haben. Hinſichtlich derjenigen, welche ſich ei⸗ 
ner hoheren Kunſt widmen, wurde die bedingte Bes 
freiung beibehalten. 


Leipzig. Aus Halle erfahren wir, daß der Prof. 
Kruſe einen Ruf an die Univerſitaͤt Dorpat, mit 
5400 Rubel Beſoldung erhalten und auch angenom⸗ 
men hat. (Nuͤrnb. Zeit.) 

Hamburg. In der Nacht vom 25ften zum 26ſten 
iſt das Eis, mit welchem die Elbe belegt war, gebor⸗ 
ſten und völlig zum Treiben gekommen. Auch die 


Ober⸗Elbe iſt am 27ſten vom Elfe befreit und die 


Schiffahrt nun wieder hergeſtellt. Es ſind deshalb 
bereits nicht nur Schiffe direkte aus der See, ſondern 
auch die meiſten derjenigen hier angekommen, die des 
Eiſes wegen in Cuxhaven haben einlaufen muͤſſen. 


f Frankreich. = 
Paris, vom 23. Januar. — Am zıften Vormit⸗ 
tags um ar Uhr wohnte der König in Begleitung der 
Miniſter und Großwuͤrdentraͤger, dem Trauergottes⸗ 
dienſt zum Andenken kudwigs XVI. und der Koͤnigin 
Maria Antoinette, in der Hofkapelle bei. Die uͤͤbri⸗ 
gen Mitglieder der Koͤnigl. Familie befanden ſich in 
St. Denis, woſelbſt auch die Geſandten, Deputatio⸗ 
nen aller Behörden, viele Pairs, Abgeordnete, Offi⸗ 
ziere u. ſ. w. ſich eingefunden hatten. In der Kirche 
u. l. Fr. in Paris verrichtete der Erzbiſchof von Pas 
vis den Gottesdienſt. Dort war die Municipalität 
verſammelt. In ſaͤmmtlichen Gotteshaͤuſern von Pa⸗ 
vis wurde das Teſtament kudwigs XVI. verleſen. 
Der Dauphin hat ebenfalls der proteſtantiſchen 
Kirche hieſelbſt ein Geſchenk von 200 Fr. gemacht, um 
dieſelben unter ihre Armen zu vertheilen. 

Als man am 20. Januar v. J. im Moniteur las, 
daß die Pairkammer, mit 113 Stimmen gegen 73, 
die Klage des Grafen von Montloſier uͤber die Jeſui⸗ 
ten an den Miniſter⸗Praͤſidenten verwieſen habe, ers 
wartet gewiß Niemand, daß der Koͤnig, ein Jahr ſpaͤ⸗ 
ter, eine ernſtliche Unterſuchung über dieſen Gegen⸗ 
ſtand befehlen, und dieſelbe Maͤnnern anvertrauen 
wuͤrde, von denen in dieſer Beziehung ein umfaſſender 
Bericht zu erwarten iſt. Dies iſt jedoch nunmehr ges 
ſchehen, und folgender amtliche Artikel des Moniteur 
hat unſere geſtrige Vermuthung beſtätigt: Bericht an 
den Koͤnig. „Sire! Die Nothwendigkeit, in den nies 
dern geiſtlichen Schulen die Vollziehung der Landes— 
geſetze zu ſichern, iſt allgemein anerkannt. Die dem⸗ 
zufolge nothwendig werdenden Maaßregeln muͤſſen voll⸗ 
ſtaͤndig und wirkſam, und ſowohl unſerer politiſchen 
Geſetzgebung, als dem franz. Staatsrecht angepaßt 
ſeyn. Sie beruͤhren zugleich die geheiligten Rechte der 
Religion und des Thrones, das vaͤterliche und haͤus⸗ 
liche Anſehen, und die von der Charte geſicherte Glau⸗ 
bensfreiheit. Sie koͤnnen nicht reiflich genug vorbe⸗ 
reitet werden, da ſie keines der weſentlichſten Intereſ⸗ 
ſen des Landes unberuͤhrt laſſen. Damit dies aber 
mit völliger Sachkenntniß geſchehen möge, haben 
Ihre Miniſter, Sire, es fuͤr raͤthlich gehalten, den 
Deſtand der Thatſachen, unter ſuchen, dieſelben mit 
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den Geſetzen vergleichen, und die, zu Aufrechthaltung 
der geſetzlichen Einrichtung als unvermeidlich erkann⸗ 
ten, Maaßregeln, zuvor einer gründlichen Prüfung 
unterwerfen zu laſſen, ehe ſelbige der Berathung Ih⸗ 
res Conſeils und zur Genehmigung Ihre Maj. vorge⸗ 
ſchlagen wuͤrden. Sie haben geglaubt, daß dieſer 
wichtige Auftrag Leuten zu uͤberkragen ſey, die durch 
Rang, Stand und Einſichten der Wahl J. Maj. ſich 
hauptſaͤchlich empfehlen. Genehmigt der König dieſe 
Maaßregel, fo werde ich die Ehre haben, Ew. Maj. 
die Errichtung einer, aus folgenden neun Mitgliedern 
beſtehenden, Commiſſion anzutragen: Erzbiſchof 
von Paris, Pairs von Frankreich; Vicomte Laine, 
8 von Frankreich und Staatsminiſter; Baron 
eguier, Pair von Frankreich und erſter Praͤſident 
des Königlichen Gerichtshofes in paris; Baron Mou⸗ 
nier, Pair von Frankreich; Graf Alexis von Noilles, 
Staatsminiſter und Mitglied der Deputirtenkammer; 
Blſchof v. Beauvais; Graf v. la Bourdonnaye, Mit⸗ 
glied der Deputirtenkammer; Duͤpin der ältere, Mit⸗ 
glied der Deputirtenkammer; v. Courvllle, Mitglied 
des Univerſitaͤtsrathes. Ich bin mit tiefſter Ehr⸗ 
furcht Ihro Majeſtaͤt unterwuͤrfigſter und gehorſam⸗ 
ſter Diener und getreuer Untertban, der Pair von 
Frankreich, Großſiegelbewahrer, Miniſter⸗Staats⸗ 
Sekretair der Juſtiz, Graf Portalis. — Genehmigt 
den 20. Januar 1828. Carl. — Auf Koͤnigl. Be⸗ 
fehl: Der Pair von Frankreich, Großſiegelbewahrer, 
Miniſter⸗Staats⸗Sekretair der Juſtiz, Graf Porta⸗ 
lis.“ Die Gazette freuet fi ungemein uͤber dieſe 
Verfuͤgung und meint, daß das fuͤrchterliche Geſchrei 
gegen die Jeſuiten endlich in ſeiner wahren Geltung 
erkannt werden, und die ganze Sache auf Nichts 
weiter, als auf die bloße e einiger discipli⸗ 
nariſcher Punkte in den Befugniſſen der Univerſitaͤt, 
hinausreichen werde. Denn der ganze Unfug ſey eine 
Ausgeburt der Revolution u. ſ. w. Da die Gazette 
fo ſchnell fertig iſt, fo iſt es Schade, daß man nicht 
ihr allein die ganze Arbeit uͤbertragen hat. 
Das Geruͤcht von einem Kriegsrath, an dem die 
Marſchaͤlle Herzog von Raguſa, Molitor und der 
Herzog von Dalmatien nebſt den General⸗Lieutenants 
Loverdo, Lamarque, Bordeſoulle, Preval und Herz 
zog von Guiche Theil nehmen ſollen, wird immer all⸗ 
Die Nachricht, als habe Hr; 8. Bil 
te Na dals habe Hr, v. ele die Gazette 
für eine halbe Million Fr, gekauft, wird von biefer 
mit dem Bemerken abgewieſen, daß gedachter Mini⸗ 
ſter eben ſo arm, als er das Portefeuille erhalten 
daſſelbe wieder abgegeben habe. 
„Der Polizeipraͤfekt läßt ſich jetzt jeden Abend von 
mmitlichen Polizei⸗Commiſſarien einen kurzen Bericht 
von dem, was den Tag Über vorgefallen iſt, einrei⸗ 
Nee e 5 e 14 Gen⸗ 
auf kleinen Wagen, ſogenannten Wuͤrſten, 
Patrouillen durch die Srrazen. Am Sonntag hat 
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der Praͤfekt die hieſigen Gefaͤngniſſe zu beſichtigen 
begonnen. i d b 
Graf Angles, vormals Polizeipraͤfekt, iſt am 16ten 
d. M. geſtorben. Ä 
Bei Gelegenheit des Todes des General-Pieufenant 
Almeras wird bemerkt, daß dieſer der 23ſte Generals 
Lieutenant ſey, den Frankreich ſeit einem Jahre ver⸗ 
loren habe. Man hat uͤberhaupt bemerkt, daß alle 
die franzoͤſiſchen Generale, welche die lange Krieges⸗ 
zeit mitgemacht haben, in einem Alter ſtarben, wo 
der Mann ſonſt noch ſehr kraͤftig zu ſein pflegt, und 
ſchiebt dies theils den großen dauernden Kriegsan⸗ 
ſtrengungen, vorzuͤglich aber auch den beftändig ge⸗ 
ſpannten geiſtigen Bewegungen zu, denen ſie unter ſo 
bedeutenden Schickſalen ausgeſetzt ſein mußten. 
Die Mannſchaft der Schiffe Breslau, Scipio und 
Provence, deren Sold lange ruͤckſtaͤndig iſt, hatte fich 
am 17ten Morgens zu Toulon zuſammen gerottet, 
und die Zahlung mit Ungeſtuͤm gefordert. Geſittete 
Maͤnner aber ſtellten ihnen das Ungeſetzliche ihrer 
Handlungsweiſe vor, und ſo kehrten fie ruhig an ihre 
Schiffsarbeiten zuruͤck. Fe 
Aus Havanna wird gemeldet, der vormalige franz. 
Obriſtlieutenant Graf Faisne, der nach den Colonieen 
ausgewandert iſt, habe auf die Nachricht von der 
Verbindung der 3 Mächte zum Schutze Griechenlands, 
auf eigene Koſten 2 Briggs ausgeruͤſtet, um dam 
den Griechen zu Huͤlfe zu kommen. 
| England 
London, vom 22. Januar. — Am 17ten war 
der Herzog v. Devonſhire beim Könige, — Am 19 ten 
hatte der Herzog v. Wellington auf der Admiralitaͤt 
eine ſehr lange Conferenz mit dem Herzog v. Clarence, 
der den Morgen zur Stadt gekommen war, und 
Abends nach Buſhy⸗Park zuruͤckkehrte. Am zoften 
ging der Herzog, der die vorigen Tage 1 7 9 5 
Staats männern von allen Parteien conferirt hatte, zu 
dem Koͤnig nach Windſor ab, an welchem der Marg. 
v. Landsdowne am igten eine Depeſche abgeſandt 
hatte. — Lord und Lady Melville waren am 15 ten 
aus Schottland abgereiſt, und kamen am 18. hier an, 
Der Courier, welcher in der Regel der jedesmaligen 
Veraͤnderung in der Adminiſtration ſeine Stimme 
giebt, und zur Zeit dem Lord Lansdowne ſeine Huldi⸗ 


gungen geſpendet hat, laͤßt ſich nunmehr, wie folgt, 


vernehmen: „Bei aller unſerer Hochachtung gegen den 


oͤffentlichen und Privatcharakter des Marg, von kands⸗ 


downe, werden doch ſeine waͤrmſten Bewunderer nicht 
behaupten wollen, daß er in der Geſchicklichkeit der 
Verwaltung des Departements des Innern, eine Ver⸗ 
gleichung mit Hrn. Peel aus halte. Letzterer hat ber 
reits ſo viel gethan, daß ſein Andenken in der von i 


verbeſſerten Geſetzgebung ſeines Landes fortgelebt 
haͤtte, ſelbſt 900 die Umftände die 1 feiner 


Dienſte gänzlich beraubt haben wuͤrden. Indeſſen 


0 faͤhig, in 
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bleibt noch vieles zu thun uͤbrig, und wenn auch der 
letzte Staatsſekretair (ansdowne) die Plane feines 
Vorgaͤngers haͤtte befolgen wollen, ſo wuͤrden doch 
ſeine Vorſchlaͤge mit Mißtrauen aufgenommen worden 
ſein. Die Schule von Fox war in der oͤffentlichen 
Meinung nie von dem Vorwurf unuͤberlegter Neues 
rungen frei. a das Mit 
ſterium in ſeiner gegenwaͤrtigen Geſtalt vereinige eine 
bedeutende Anzahl kraͤftiger Elemente, ohne ein einzi⸗ 
ges der Zwietracht. Es beſitzt des Königs ganzes 
Vertrauen und wird die aufrichtige Unterſtuͤtzung der 
Kirche, des Adels, des hohen Buͤrgenſtandes und 
des engl. Volkes erhalten.“ — Der Globe ſagt, es 
m unbegreiflich, wie Graf Dudley und Hr. Grant 
In einem Cabinet ſitzen koͤnnten mit den Lords Bathurſt 
und Melville, und den heftigſten Gegnern Cannings, 
den Lords Aberdeen und Ellenborough. Eben fo we⸗ 
nig wüßte man es zuſammen zu reimen, wie bie Her⸗ 
ren Herries und Huskiſſon beide in einem Miniſte⸗ 
rium blieben, zu deſſen Veränderung ihr Zwiſt die 
erſte Veranlaſſung gegeben. „Vielleicht aber, führe 


BE dies Blatt fort, „läßt ſich dieſe ſonderbare Vereini⸗ 


ung durch die Annahme erklaͤren, daß die Herren 
: Peel, Huskiſſon, Dudley und Grant die eigentlichen 
Miniſter ſeyen. Sie werden die Leitung des Innern, 
der Colonieen, der auswaͤrtigen Politik und des Han⸗ 
dels, nach dem Caͤnningſchen Syſtem fortſetzen, waͤh⸗ 
rend der Herzog von Wellington gegen die nicht ver⸗ 
antwortlichen Rathgeber der Krone die Schlachten zu 
liefern hat. Die, übrigen Miniſter ſind nur da, um 
die Parteien zu verſoͤhnen, uͤbrigens aber eben ſo un⸗ 
den ihnen uͤbertragenen Aemtern Boͤſes zu 
ſtiften, wie fie der Talente zum Guten ermangeln 
wurden, wenn ihnen andere Funktionen anvertraut 
worden waͤren. Dieſe Hypothefe hat viel Wahr⸗ 
ſcheinlichkeit. Der Miniſter des Innern (Peel) iſt, 
die Emancipation ausgenommen, in allen großen An⸗ 
gelegenheiten offenbar mit Hrn. Canning einverſtan⸗ 
den, und die andern Minifterien, das der Finanzen 
oulburn) ausgenommen, find den Anhaͤngern des 
Hen. Canning anvertrauet; allein das gegenwartige 
inet weicht hinſichtlich der Meinung über Glau⸗ 
ensfreiheit von dem fruͤherg ab. Ueber die katholi⸗ 
ſche Angelegenheit ſchelnt es übrigens fo ziemlich gleich 
. getheilt, Dafür find nämlich die Minſſter Dudley, 
Meloille, Aberdeen, Huskiſſon und Grant.“ 
Ziemlich allgemein lief dieſen Morgen das Gerücht 
in der City, es werde keine Thronrede bei der erſten 
7 e Parlaments gehalten werden, in⸗ 


Ae für jetzt bloß beabſichtigt werde, die Aus⸗ 
ſchrziben zur Wiedererwaͤhlung jener Minister ins 
Parlament zu erlaſſen, die neuerlich Aemter ange⸗ 
nommen, und daun das Parlament auf 14 Tage oder 
drei Wochen zu vertagen, nach welchen das regel⸗ 
mäßige Seſſtons, Geſchäͤft in der gebräuchlichen Weife 


e wuͤrde. Die fo gew e Zeit wuͤrde, na 
s eröget würde. Die ſe gewonnene Zeit würde, nach 
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der Anſicht der Freunde der neuen Miniſter, ſehr gut 
zu Nutze kommen, was einige Punkte in der auswaͤr⸗ 
tigen Politik betrifft; denn, ihnen zufolge, wuͤrden 
Se. Majeſtaͤt den Abſchluß von Tractaten zur gleich 
zeitigen Raͤumung Spaniens und Portugals durch 


) ue⸗ die franzoͤſiſchen und engliſchen Truppen n 
Ueberhaupt darf man ſagen, das Mint koͤ ame 1 A 


nnen, und zugleich die Erneuerung der Unterhand⸗ 
lungen in Conſtantinopel unter guͤnſtigeren Ausſichten. 
So wenigſtens wurde heute an der Boͤrſe von Perſo⸗ 
nen hieruͤber geſprochen, die Zugang zu guter Beleh⸗ 
rung haben. Wir konnen hinzufügen, daß das, was 
den Tractat wegen Naͤumung der Halbinſel betrifft, 
ſchon ſelt einiger Zeit unter den Kaufleuten in der Rede 
geweſen, und uns verſicherte ein Gentlemen, der eben 
aus Madelt angekommen, wo er in den beiten politi⸗ 
ſchen Kreiſen verkehrte, daß ſchon alle Anordnungen 
zum Abzuge der franzoͤſiſchen Truppen aus Spanien 
zu Stande gebracht worden und daß der Tractat, 
nach welchem derſelbe geſchehen ſolle, gleich nach de 
San Zuruͤckkunft aus Catalonien abgeſchloſſen wer⸗ 
den ſollte. a mer? 

Eine Art von Erzählung war heute im Umlaufe 
uͤber die Umſtaͤnde, welche zu des Herzogs v. Welling⸗ 
ton Annahme der erſten Miniſterſtelle, ſeinem eigenen 
Geſtaͤndniß entgegen, daß er dazu nicht geſchickt ſey, 
geführt hatten; eine Erzählung, die (mit gehoͤrigem 
Rabatt) für etwas Beſſeres als das gewoͤhnliche Ge⸗ 
ſchwaͤtz bier am Orte genommen werden kann. 
heißt, der Herzog habe anfangs Lord Bathurſt zum 
Premierminiſter vorgeſchlagen, was die Zuſtimmung 
Sr. Maſeſtaͤt erhalten, allein er habe einen unuͤber⸗ 
windlichen Widerwillen bei Hrn. Huskiſſon gefunden, 
unter Sr, Herrlichkeit zu dienen und da Hrn. Hus⸗ 
kiſſons Name der Thurm der Staͤrke iſt, welcher dem 
ganzen Miniſterium einen feſten Halt geben ſoll, ſo 
wurde jene Ernennung zuruͤckgenommen. Demnaͤchſt 
ſoll Lord Melville dem Könige als erſter Miniſter 
unter den Fuß gegeben worden ſeyn, allein Herrn 
Peels Einwendungen wider dieſen nicht weniger 
unuͤberſteiglich geweſen ſeyn, als Hrn. Huskiſſons 


wider den Grafen Bathurſt. Lord Harrowoby war 


ſchon fruͤher angegangen worden, hatte aber das Amt 
abgelehnt, fo daß dem Herzoge, wenn die öffentliche 


Angabe als wahr angenommen werden kann, die un- 
angenehme Stellung übrig blieb, entweder, der Er⸗ 
klaͤrung feiner Nichtgeſchicklichkeit dazu entgegen, eins 


zutreten, oder feinen Freund und Souderain im Stich 


zu laſſen, der fo ohne verantwortliche Administration 
am Vorabende der Verſammlung des Parlaments ges 


blieben waͤre. Dies, hat man uns zu verſtehen ge⸗ 
gegeben, waͤre die wahre Erklaͤrung jener merkwuͤrdi⸗ 
gen Stellung, in welcher ſich der Herzog v. Welling⸗ 
ton jetzt gegen das Publicum befindet und es iſt in 
Folge derſelben, wie wir vermuthen, glaublich ge⸗ 
worden, daß ſeine Abſicht ſey, nur ſo lange Ins He 


zu bleiben, bis ein, nach der Meynung feiner Colle⸗ 


bedenken, daß 


\ 
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gen und feines Königlichen Herrn angemeſſener Nach⸗ 
folger ſich für ihn fände, Eine untergeordnete Schwie⸗ 
rigkeit (dies kommt aber aus einer Quelle, die weni⸗ 
ger Vertrauen fordern darf) ſoll über die einſtweilige 
Beſetzung des Ober⸗Heers⸗Befehls ſich ergeben haben, 
indem der Herzog ganz in die Empfindung des Volks 
eingehe, daß ihre Vereinigung mit dem Premiermi⸗ 


niſter⸗Amt unconſtitutionell feyn wuͤrde. Ein ganz 


geeignetes Individuum hiezu als bloßen Stellvertre⸗ 
ter zu ſetzen, fand viele Einwuͤrfe, auch ohne noch zu 

deſſelben Einwilligung auch erforder⸗ 
ſeyn würde; und die Leitung dieſes Amtes 
Commiſſion iſt im hoͤchſten Grade unbeliebt 
Den heutigen Gerüchten, nach 
ſollte man indeſſen beinahe annehmen, daß der letztere 
Ausweg gewählt worden. — Nichts wird bis zu die⸗ 
fer Stunde (71 Uhr Nachmittags) für ausgemacht 
in Beziehung auf die Minifterial + Ernennungen 
gehalten, obgleich die Annahme vorherrſchend iſt, daß 
die Anordnung vollendet ſey und die neuen Mitglieder 
ſich dieſen Morgen alle nach Windſor begeben haben, 
um ihre Amts⸗Eide abzulegen. 

Am aıften December v. J. ſoll das Protokoll der 
Konferenzen zwiſchen dem engliſchen, ruffifchen und 
franzoͤſiſchen Bevollmächtigten uͤber die Interventions⸗ 
frage, (wie ſchon vorläufig gemeldet“ geſchloſſen, und 
die jetzt nothwendig gewordenen Maaßregeln feſt⸗ 
geſetzt worden ſeyn, um keine längere Verzoͤge⸗ 
rung in dem Pacifikationswerke des Orients eintreten 
zu ſehen. Die neue Uebereinkunft geht dem Verneh⸗ 
men nach dahin, daß, nachdem alle Verſuche fruchts 
los geweſen, um die Pforte zur Annahme der Vermit⸗ 
telung und der damit verbundenen Bedingungen zu 

bewegen, die kontrahirenden Mächte von den ihnen 
zu Gebote ſtehenden Mitteln Gebrauch machen wer⸗ 
den, um mit Nachdruck von der Pforte zu verlangen, 
daß ſie die zum Heile der Menſchheit, ſo wie fuͤr die 
Sicherheit des Handels aller Nationen gemachten 
Forderungen, endlich in Berathung ziehe und anneh⸗ 
me. Obgleich in dem gegenwartigen Falle wirkliche 
militairifche Operationen zu Waller und zu Lande 
nothwendig werden duͤrften, (ſoll es in dem Proto⸗ 
kolle heißen), ſo will man ſie doch nur im Sinne des 
vom 6. Juli vollzogen wiſſen, und keiner 


lich 
durch eine 
bei den Offizieren. 


der kontrahirenden Mächte ſoll das Recht zuſtehn, un⸗ 


ter irgend einem Vorwande eine Gebietsvergroͤßerung, 


oder ſonſtige Anſprüche geltend zumachen. Die durch 
die Erekutionsmaaßregeln verurſachten Kosten follen 
ſpaͤter gemeinfchaftlicher, Prüfung unterworfen, und 
als dann uͤber deren Erfüß ſtipulirt werden. — Man 
Ait hier ſehr begierig zu ſehen, wie unſer neues Mini⸗ 
ſterium die Frage des Orients auffallen, ob es mit 
gleichem Eifer, wie das eben abtretende, dieſelbe 
‚verfolgen, oder ob es die Anwendung der Zwangs⸗ 
mittel weniger zu beſchleunigen, und. nach und nach 
von der ganzen Frage abzukommen ſüchen wird. — 
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Bis jetzt wird in unſern Haͤfen thaͤtig an der Ausruͤ⸗ 
ſtung von Kanonler⸗ und Bombardierböten gearbeitet. 
Der Courier aͤußert ſich in folgender Art uͤber die 
(bereits in unſerer Zeitung enthaltene) von dem Preuß. 
Geſandten in Konſtantinopel am 17. Auguſt v. J. der 
Pforte uͤbergebene Note: „Es iſt ein kraͤftig argu⸗ 
mentirendes Document, und macht der Preußiſchen 
Diplomatie viel Ehre. Nicht oft findet ſich eine 
Staatsſchrift, welche fo frei von den ſubtilen um⸗ 
ſchreibenden Redensarten iſt, welche dergleichen Aeuße⸗ 
rungen zu charakteriſiren pflegen. Das Verlangen 
“ft klar und deutlich dergeftellt; der Entſchluß, das 
Verlangte in Erfüllung zu bringen, eben fo unzwel⸗ 
deutig dargethan und endlich die ungluͤcklichen Folgen, 
welche eine hartnaͤckige Weigerung der Pforte herbei⸗ 
führen wuͤrden, nicht weniger deutlich auseinander⸗ 


geſetzt.“ 2 

Am noten iſt Seine Königliche Hoheit der 
Infant Don Miguel in Plymouth einge⸗ 
troffen und aufs Feyerlichſte empfangen worden. 
Heute nahmen Se. K. Hoh. in Begleitung des Admi⸗ 
rals Northesk, die Werfte und alle hieſigen Merk: 
wuͤrdigkeiten in Augenſchein. — Die Fregatte Perla 
liegt bereits fegelfertig, und Se. K. Hoh. werden ſich 
mit dem erſten guͤnſtigen Winde, vielleicht ſchon mor⸗ 
gen, am Bord derfelben. nach ihrer Heimath ein⸗ 


ſchiffen. 


d::4: een 
Nachrichten aus St. Petersburg zu⸗ 
folge, ſind die Feldequipagen Sr. k. Hoh. des Groß⸗ 
fürften Michael nach Kloff abgegangen. — Man er⸗ 
wartete in dieſer Hauptſtadt den neuen engliſchen Vot⸗ 
ſchafter Sir William A Court, der, wegen Unterbre⸗ 
chung der Schiffahrt, die Reiſe dorthin zu Lande uͤber 
Bruͤſfel und Berlin machen wird. — Aus den getrei⸗ 
dereichen n Wee Koͤnigreichs Polen geht jetzt 
viel Frucht zu chlitten nach Volhynien, wo wegen 
der immer ſich vermehrenden Anhaͤufung der Truppen 
große Magazine angelegt werden. Dieſer Um and 
kommt den Gutsbeſitzern jetzt ſehr zu ſtatten, well da⸗ 
durch die Preiſe zu einer anſehnlichen Hoͤhe erhalten 
werden. Muͤrnb. Zeit) 


> Türkei und Griechenland. 
Nachrichten aus Corfu vom ıften Januar zufolge, 
hatte die am 29. v. M. auf der dortigen Rhede ange⸗ 
kommene engliſche Fregatte Dryad am 57. Vormit⸗ 
tags die freie Pratica erhalten. Hr Stratford⸗Can⸗ 
ning flieg. unter Artillerie⸗Salden, und den fuͤr Per⸗ 
fonen feines Ranges herkömmlichen Ehrenbezeigungen 
ans Land, und verfügte fich, mit feiner Familie und 
ſeinem Gefolge, in die zu ſeiner Aufnahme im Pallaſte 
des kord⸗Ober⸗Commiſſaͤrs bereitete Wohnung. 
. a OOeſterr. Beob. ) 


Warſchau. 


Am 7. d. Nachmittags traf die engl. Korvette Wolf 


auf dieſer Rhede ein, welche am Isten v. M. nach 
Ancona abgegangen war, um den Grafen Johann Ca⸗ 


podiſtrias daſelbſt an Bord zu nehmen, und nach Mal⸗ 


ta zu fuͤhren. Als dieſe Korvette, auf welcher ſich 
Graf Capodiſtrias am ıften d. M. eingeſchifft hatte, 
wie hier verlautet, geſtern in der Naͤhe von Saſſeno 
(auf der Höhe von Vallona) ſegelte, begegnete fie dem 
am 27ften v. M. von hier abgegangenen engliſchen 
Linienſchiffe Warſpite, an deſſen Bord ſich Graf Ca⸗ 
podiſtrias verfuͤgte, und die Fahrt nach Malta forrfegte, 


Am zten d. M. iſt die k. k. Korvette Veloce von 
Smyrna in 15 Tagen hier angelangt; durch den Com⸗ 
mandanten dieſes Fahrzeugs, Major Buratovich er⸗ 
fuhr man, daß, als er ſich am 21. Dezbr. bei Vurla 
befand, vier franzoͤſiſche Kriegsſchiffe, nämlich das 
Linienſchiff Trident, eine Fregatte, eine Brigg, und 
eine Goelette daſelbſt vor Anker lagen, und daß Graf 
Guilleminot ſich am Bord eines dieſer Schiffe aufhielt. 


Nach Briefen aus Preveſa vom 24. December, hatte 
Veli Bei, der ſich fuͤr ſeine Perſon in Caravanſara 
(am Golf von Arta) befand, den groͤßten Theil ſeiner 
Truppen nach Machala und Lepenu (in Acarnanien) 
aufbrechen und Meſſolongi von der Landſeite eiligſt 
mit Lebensmitteln verſehen laſſen, da General Church 
von Dragomeſtre aus bis in die Naͤhe jener Feſtung 
ſtreifte, die auch von der Seeſeite durch griechiſche 
Schiffe mit einem Angriff bedroht wurde. In Zante 
war fogar das Gerücht verbreitet, die Griechen hätten 
ſich am 29. December des am Eingang der Lagunen 
von Meſſolongi gelegenen Forts Vaßiladi bemaͤchtiget. 


Auch am Cap Mitica (noͤrdlich von Preveſa) ſoll eine 


Abtheilung Griechen eine Landung verſucht haben. 


Nach Briefen aus Modon, dle man in Zante erhal⸗ 
ten hatte, waren am 22. December vierzig ottoman⸗ 
niſche Segel, Kriegs und Transport⸗Schiffe, von 
Navarin ausgelaufen, um ſich nach Alexandria zu be⸗ 
geben. Dieſe Schiffs- Abtheilung ſoll bald nach ih⸗ 
rem Auslaufen auf einen griechiſchen Schooner aus 
der Maina, von 8 Kanonen und 70 Mann Beſatzung, 
geſtoßen ſeyn, der ſich, ohne Widerſtand zu leiſten, 
ergeben habe. (Oeſterr. Beob.) 


Trieſt, vom ae. Januar. — Nach der Ausſage 


des Capitains einer heute, nach einer ſechzehntaͤgigen 


Fahrt von Aegina hier eingelaufenen jonifchen Hans 


dels⸗Brigantine hatte fich der kalſerlich ruſſiſche Ge⸗ 


andte, Hr. v. Ribeaupierre am Bord einer enffifchen 
ee 6. Januar im Hafen von Aegina befun⸗ 
den, und am gedachten Tage, wo auch die obener⸗ 
waͤhnte Handels⸗Brigantine Aegina verließ, in Be⸗ 
gleitung einer Brigg und eines Transportſchiffes, die 
Fahrt nach Trieſt fortgeſetzt. In der Nacht vom sten 
auf den 7ten erhob ſich ein ſtarker Wind, welcher das 
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joniſche Fahrzeug von den ruſſiſchen Schiffen trennte, 
die am 7ten Morgens ganz aus dem Geſichte ver⸗ 
ſchwunden waren. — Lord Cochrane befand ſich zu 
jener Zeit, mit der Fregatte Hellas und dem Dampf⸗ 
ſchiffe (bermuthlich der Enterprize) gleichfalls im Ha⸗ 
fen von Aegina. 


In einem Schreiben aus Smyrna vom 2. 
welches die New Times mittheilt, wird der daſige 
Pascha Haſſan ſehr gelobt. Nach Inhalt deſſelben 
ward unlaͤngſt von den unregelmaͤßigen Truppen, zwi⸗ 
ſchen denen und den Tactikern offne Feindſchaft herrſch⸗ 
te, neulich auf das Boot einer franz. Korvette gefeuert. 
Man beklagte ſich beim Paſcha, welcher erflärte, ſo⸗ 
bald die Thaͤter entdeckt wären, wuͤrde er ihre Koͤpfe 
nach Oſchesme ſenden. Zu bemerken iſt, daß der Ver⸗ 
faffer dieſes Schreibens, kein Freund der Griechen, 
die Behauptungen des Speckateur Oriental, daß die 
Griechen auf Scio ſich gegen die dortigen Conſuln vers 
gangen, für luͤgenhafterklaͤrt; Pluͤnderung fand durch⸗ 
aus nicht ſtatt; man drang in ihre Haͤuſer, weil fie, 
namentlich der engliſche, wirklich viele Tuͤrken vers 
ſteckt hielten; auch wurde der neapolitaniſche Conſul 
nicht gemißhandelt. 2 


Ein Schreiben aus Odeſſa vom 22. December ent- 
haͤlt Folgendes: Ein von Petersburg hier bei dem 
Gouverneur Grafen Pahlen eingetroffener Courier, 
bat die Ausruͤſtung zweier Kriegsbriggs veranlaßt, 
die geſtern nach dem Bosphorus unter Segel gehen 
ſollten. Auein der heftige Sturm, der ſeit 8 Tagen 
herrſcht, und der das mit Eis bedeckte Meer in dem 
Grade gefährlich machte, daß der ie Kriegs 
futter Orpheus an der Kuͤſte geſtrandet i „hatte das 
Auslaufen dieſer Fahrzeuge verhindert. Der eigent⸗ 
liche ruſſiſche Handel leidet unter den gegenwärtigen 
Umftänden bedeutend, da die ſtrengſten Befehle ergan⸗ 
gen ſind, daß kein ruſſiſcher Kaufmann oder Schiffs⸗ 
rheder nach dem Mittelmeere Unternehmungen einlei⸗ 
ten ſoll. Dieſes Verbot hat zu Oczakow faſt Unord⸗ 
nungen veranlaßt, da der dortige Militairgonverneur 
es auch auf die unter fremder Flagge ſegelnden Schiffe 
ausdehnen wollte, und dadurch einige engl. Schiffs⸗ 
capitains veranlaßte, bei ihrem Conful in Odeſſa Be⸗ 
ſchwerde zu führen, Nach den Feſtungen an den Do⸗ 
naumuͤndungen, wie Ismail und Kilia, ſind neuer⸗ 
dings Truppenverſtaͤrkungen abgegangen, um dieſe 

laͤtze gegen jedes Unternehmen zu ſichern. Die 

terblichkeit ſoll bei den dortigen Beſatzungen bedens 
tend ſeyn, was bei der ſumpfigen Lage Is mails kein 
Wunder iſt. Die Türken haben Ismail gegenüber 
ein befeſtigtes Lager, das ſich an den Ort Barbadal 
anlehnt, und ungefähr eine Stunde von der Donau 
entfernt iſt, bezogen. Man ſchaͤtzt die Zahl der tuͤr⸗ 
kiſchen Truppen in dieſer Gegend auf 20,000 Mann. 


Dezbr., 


Es ſoll dort zu einigen Neckereien zwiſchen ruſſiſchen 


| 
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Fiſchen beſchaͤftigten. Auf dem Arm der Donau, der 
die Mündung Sulena bildet, unterhalten die Türken 
eine große Anzahl Kanonlerſchaluppen, und ſcheinen 
dadurch die Abſicht zu erkennen zu geben, ſich einem 
Uebergang der ruſſiſchen Truppen ernſtlich zu wider⸗ 
ſetzen. Die Ruſſen dagegen haben alle Vorbereitun⸗ 
gen getroffen, um bei dem erſten Befehle gerade dieſe 
Linie zu überfchreiten, die zwar durch die Breite des 
Stromes manche Schwierigkeiten darbietet, jedoch 
durch die weniger heftige Strömung für eine militai⸗ 
riſche Operation mindere Gefahren, als andere Stel- 
len haben moͤchte. In der letzten Zeit ſollen ſich die 


die türkiſchen Kanonierſchaluppen gegen die chriſtlichen 


Kauffahrer auf der Donau vlele Bedruͤckungen er⸗ 


laubt haben. 


Konſtantinopel, vom 31. December. — In 
der Haupfftäde ſieht es ſehr kriegeriſch aus. Ein Fer⸗ 
man des Sultans gebietet allen Moslims vom roten 
bis zum soften Jahre, die Waffen bereit zu halten. 
Tahir⸗Paſcha wurde mit 20,000 Mann nach dem Hel⸗ 
lespont zur Vertheidigung der Dardanellen beordert. 
Husny Bey iſt zum Botſchafter des Lagers bei Adrias 
nopel, und der Seraskier von Siliſtria zum Befehls⸗ 
haber der Armee an der Donau ernannt, welche be⸗ 

reits 80,000 Mann ſtark ſeyn ſoll. Man behauptet, 
daß der Sultan in Kurzem nach Adrianopel abgehen 
werde, und dieſe Ausſicht erregt große Beſorgniſſe, 
weil man glaubt, daß die hieſigen Behoͤrden alsdann 
nicht mehr im Stande ſeyn daͤrften, die Ruhe wie bis⸗ 
her zu erhalten. — Vom aſiatiſchen Ufer des Helles⸗ 


ponts will man Telegraphen⸗Linien hieher und nach 


Smyrna anlegen, wobei fränkiſche Agenten die Auf⸗ 
ſicht führen werden. Der Sultan betreibt alle dieſe 
Neuerungen eifrig, und verläugnet feinen energiſchen 
Charakter keinen Augenblick. — Es haben mehrere 
Deportationen ſtatt gefunden, die meiſtens auf engli⸗ 
ſche und ruſſiſ⸗ e Unterthanen, oder Baratlis fielen, 
deren Erwerb den Behoͤrden zweifelhaft ſchien. Alle 
dieſe Individuen, gegen 250 an der Zahl, wurden 
auf eigends gemietheten Schiffen nach dem Archipel 
abgeführt. Aus den Provinzen koͤmmt taͤglich neue 
Mannſchaft an, die meiſtens nach der Donau abge⸗ 
ſchickt wird, wo die Armee auf 80,000 Mann komple⸗ 
fire werden ſoll. Der Großweſſter ſelbſt wird fie an⸗ 
führen, und der bekannte Huſſein Paſcha iſt ihm als 
Knummandant des Lagers beigegeben. Der Groß: 
weſſier wird naͤchſtens nach Adrianopel abgehen, wo 
auch alles zum Empfange des Großherrn ſelbſt vorbe⸗ 
reitet iſt. Ein Corps Artilleriſten und Bombardiere 
don ungefähr 8000 Mann iſt aus Rumelien hier ein⸗ 
getroffen, und wird nach den Dardanellen gehen, wo⸗ 
bin auch Tahir Paſcha mit 2 Linienſchiffen und 4 Ri 
gatten geſegelt iſt, um im Falle eines feindlichen Ver: 


ſuches die Durchfahrt zu vertheidigen. Auch iſt der 
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und tuͤrkiſchen Soldaten gekommen ſeyn, die ſich mit 


Schatzmeiſter beauftragt, für die richtige Bezahlung 

des Soldes die groͤßte Sorge zu tragen; bis jetzt wur⸗ 
de er wirklich den Truppen puͤnktlich verabfolgt. Bei 
den Dardanellen ſoll eine telegraphiſche Linie errichtet 
werden, die eine Verbindung zwiſchen der Hauptſtadt 
und Smyrna herſtellt, und es ſind bereits Ingenieure, 
um Anſtalten dazu zu treffen, dahin abgereiſt. Ibra⸗ 


him Paſcha ſoll den Wunſch geaͤußert haben, mit ſei⸗ 


nen Truppen nach Alexandria zuruͤckzukehren. 


Alexandria, vom 6. December. — Unſer Hafen 
iſt ſeit dem unglücklichen Ereigniſſe von Navarin öde 
und verlaſſen, nur drei europaͤiſche Schiffe ſind ſeit 
dieſer Zeit hier eingelaufen, und die franzoͤſiſche Fre⸗ 
gatte Veſtale iſt das einzige fremde Kriegsſchiff, das 
hier vor Anker liegt. So ruhig es im Allgemeinen 
hier ausſieht, ſo liegt doch der Handel aus Furcht 
vor dem Kriege gaͤnzlich darnieder. Ein aus Konſtan⸗ 
tinopel hier eingetroffener Tatar, der, wie es allge⸗ 
mein heißt, dem Paſcha wichtige Depeſchen brachte, 
giebt zu den verſchiedenſten Geruͤchten Anlaß. Unter 
anderm heißt es, die Pforte habe den Paſcha aufge⸗ 
fordert, 100,000 Mann zu ihrer Verfügung zu ſtellen, 
worüber er ſelbſt das Kommando führen ſolle. Fer⸗ 
ner heißt es, man wolle ihn zum Paſcha von Syrien 
ernennen, und es ſey ihm aus Konſtantinopel die Uns 
vermeidlichkeit des Bruches mit den alliierten Mächten 
bereits angezeigt. Vis jetzt iſt indeſſen hier noch 
nichts geſchehen, was dieſen Geruͤchten irgend einige 
Wahrſcheinlichkeit verleihen koͤnnte. Der Paſcha 
ſchickt ſich an, eine Inſpektionsreiſe durch ſein Land 
zu machen; er wird zuerſt nach Cairo gehen, um die 
dortigen Truppen zu beſichtigen. 


5 eee e ; 
inigen Privatbriefen aus Rußland zufolge, fchein 
dem dortigen Cabinet eine C 
Man ſpricht vom Austritt des Grafen Neſſelrode, der 
ſeit der Entlaſſung des Grafen Capo d'Iſtria an. der 
Spitze der auswaͤrtigen Angelegenheiten geſtanden, 
und bekanntlich von Seite des Kaiſers Alexander, fo 
wie des Cabinets eines gewiſſen auswaͤrtigen Hofes, 
ein beſonderes Zutrauen genoß. Sollte dieſe Nach⸗ 
richt ſich beftätigen — obgleich uͤbrigens der Nachfol⸗ 
ger des Hrn. v. Neſſelrode noch nicht genannt wird — 
fo wurde fie begreiflicherweiſe ſchon an ſich von gro⸗ 
ßer Wichtigkeit ſeyn, noch mehr e aber 
durch den Umſtand gewinnen, daß auf dieſe Weiſe in 
den Cabinetten aller in den Angelegenheiten des 
Orients intervenirenden drei Maͤchte zu gleicher Zeit 
eine — zwar von verſchiedenartigen Impulſen aus⸗ 
gehende — Perſonalveraͤnderung eintreten würde, 
: FR Nuͤrnb. Zeit.) 
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: j ) 
Als Sir W. Scott vor einigen Wochen mit einem 
Ben in der Nähe von Abbotsford ſpatzieren ritt, 
am er an ein Hecken, das ein iriſcher Bettler, der 
gerade in der Nahe war, ihm oͤffnete. Sir Walter 
wollte ihm ein Sixpenceſtuͤck (die Häffte eines Schil⸗ 
lings) geben, fand aber, daß er kein ſo kleines Geld 
bei ſich hatte. Er gab ihm daher einen Schilling und 
ſagte: „Hier, mein guter Freund, iſt ein Schilling, 
vergiß aber nicht, daß Du mir einen Sixpenee ſchuldig 
biſt.“ „Der Himmel erhalte Ew. Gnaden! rief der 
Bettler, und mögen Sie ſo lange leben, bis ich Sie 
wieder bezahle.“ 


— 


Vater laändiſches. 

In dem fo eben erfchlenenen Januarheft der Schle⸗ 
ſiſchen Provinzialblaͤtter befindet ſich ein ſehr leſens⸗ 
werther und dem vaterlaͤndiſchen Publicum nicht ge⸗ 
nug zu empfehlender Aufſatz uͤber den von mehreren 
Mitgliedern der vaterlaͤndiſchen Geſellſchaft zu Bres⸗ 
lau feit Kurzem gebildeten techniſchen Verein. 
Das Streben dieſes Vereins iſt hauptſaͤchlich darauf 
gerichtet, zur Erhöhung der Inbuſtrie und des Ges 

werbfleißes unſerer Provinz durch alle mogliche ihnen 
zu Gebote ſtehenden Mittel mehr Sinn für naturwiſ⸗ 
ſenſchaftliche und techniſche Kenntniſſe, richtigere 

Einſichten in den Arbeiten der Gewerbe, Bekannt⸗ 

ſchaft mit den neueſten Erfindungen, Maſchinen, Ap⸗ 
paraten und Handwerkszeugen in der Gewerbskunde, 
und ſo ein regeres geiſtiges Leben bei allen Profeſſio⸗ 

niſten und überhaupt im geſammten Buͤrgerſtande 
bervor und empor zu bringen. In demſelden Blatte 
iſt zugleich von den bisherigen Leiſtungen des Vereins, 
von der durch ihn herauszugebenden Wochenſchrift 
fuͤr das Gewerbsweſen, und von der Theilnahme 

Nachricht gegeben, die der Verein bereits von Seiten 
mehrerer achtungswerthen Buͤrger unſerer Stadt er⸗ 
fahren hat. Dieſe freundliche gegenſcitige Annaͤbe⸗ 
rung des Gelehrten⸗ und des Buͤrger⸗Standes Bres⸗ 
lau' 8, iſt eine der erfreulichſten Erſcheinungen unferer 
Zeit, und wird fuͤr die kuͤnftige Entwickelung des 
vaterlaͤndiſchen Gewerbfleißes nicht ohne heilſame 
Folgen bleiben; ſobald es dem Vereine gelingt, die 
allgemeine Theilnahme des geſammten gewerbkretben⸗ 


den Standes fuͤr den zu erreichenden Gegenſtand zu 
wecken. ae az 


—: ß TEE ̃ͤ » m 


5 Verlobungs⸗ Anzeigen. 
Dias erfreuliche Ereigniß meiner den Zr. Januar 
vollzogenen Verlobung mit Fraͤulein Maria Eliſabeth 
Offenburg gebe ich mir die Ehre Verwandten und 
Freunden ganz ergebenſt anzuzeigen. 
Breslau den 2. Februar 1328. 
Paſtor Anſorge 


Er } 
wg 


aus Gleiwitz. 
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—— 


Die Verlobung unſerer juͤngſten Tochter Leonora 
mit dem Herrn Jonas Cohn aus Roſenberg beehren 
wir uns Verwandten und Freunden hiermit ergebenſt 
anzuzeigen. a 


Bogutzuͤtz den 29. Januar 1828. 
i 5 L. Freund und Frau. 
Als Verlobte empfehlen ſich 
8 Leonora Freund. 
Jonas Cohn. 


Entbindungs-Anz eige. 2 
Die am 26ften d. erfolgte glückliche Entbindung 
ſeiner lieben Frau, geb. Karo, von einem geſunden 
Knaben zelgt Freunden ergebenſt an. N 
Halle den 28. Januar 1828. 
88 Profeſſor Scherk. 


— — —— —— 


Todes ⸗Anzetgen. 
Geſtern Abend halb 9 Uhr entſchllef fuͤr jenes beffere 


Leben nach kurzen Augenblicken des Kampfs an Lun⸗ 


genlähmung, im 44ſten Jahre feines Alters, der Bo⸗ 
tenmeiſter an der Koͤnigl. Regierung, Herr Andreas 
Benjamin Roͤdiger. Wer ſeine Berufstreue, ſeine 
Rechtſchaffenheit und ſeinen haͤuslichen, vaͤterlichen 
und frommen Sinn kannte, wird ihm eine Thraͤne, 
und mir eine ſtille Theilnahme uͤber meinen und meiner 
drei unmuͤndigen Kinder unerſetzlichen Verluſt nicht 
verſagen. Sanft ſey ſein Schlummer! 
Breslau den 2. Februar 1828. 
Marie Eliſabeth Roͤdiger, geb. Baatz. 
Fritz, Wilhelm und Reinhard, als Kinder. 


Den fuͤr uns ſchmerzhaften, durch einen Ungluͤcks⸗ 
fall am 28. Jauuar, in dem Alter von 54 Jahren, 
erfolgten Tod des ehemal. Rentmeiſters Ernſt Wil 
helm Hampe, eines ſo liebevollen Gatten und treu 
forgenden Familienvaters, zeigen tiefgebeugt und um 
ſtille Theilnahme bittend, allen Verwandten und 
Freunden an "ur: e 

Breslau den 2. Februar 1828. \ 

x Cbhriſtiane Hampe, geb. Zahn. 


10585 er als Kinder. 


Adele 5 
Eleonore Zahn, Schwiegermutter. 
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Sheater Anzeige. 
Montag den ten; Zum erſtenmal: Das Schloß 
in den Pyrenäen. Drama in 5 Aufzuͤgen. 


Beilage 


* * 


Beilage zu No. 


In W. G. Korns Buchhandl. iſt zu haben: 


Me . C., Geſchichte von Schwaben neu unters 
ſucht > dargeſtellt. zr Bd. die Zeit des ſchwaͤbi⸗ 
ſchen Bundes. gr. 8. Stuttgart. Loͤflund 17 S. 
2 Rthlr. 
Thibaudeau, Staatsrath. Napoleon Bonaparte, 
dargeſtellt in einer umfaſſenden Geſchichte ſeines 
öffentlichen und Privat⸗Lebens ꝛc. ir Bd. gr. 8. 
Stuttgart. Cotta. br. 23 Sgr. 
Sammlung von Bildnissen der berühmtesten Grie- 
chen im jetzigen Freiheitskampfe. Nach dem 
Leben gezeichnet von Boggi. kl, Folio. Aachen, 
In Umschlag. 2 Rtlılr. 8 Sgr. 
Kaup, I., allgemeine Zoologie in ihren Gat- 
tungs-Reptäsentanten nach den neuesten Unter- 
suchungen. 38 Heft. gr. 4. Darmstadt. Leske. 
In Umschlag. 20 Sgr. 
— 
Nouveaux livres frangais. 
Almanach, nouvel, des Gourmands, servant de 
guide dans les moyens de faire excellente chere 
par A. B. de Périgord. 3me annee. in 18. Paris. 
1827. br. ı Rtblr. 15 Sgr. 
Code gourmand, : Manuel complet de Gastrono- 
mie, contenant les lois, regles, applications et 
exemples de l’art de bien vivre. 18. Paris. 1827. 
broch. 1 Rthlr. 10 Sgr. 
Considerations historiques et politiques sur la Russie 
Autriche, la Prusse etl’Angleterre, et sur les 
rapports de ces puissances avec le France par 
M. Aubernon, 8. Paris. 1827. br. 1 Rilr, 10 Sgr. 
Corsaire, rouge, le. Roman americain, par NI. 
James Fenimore Cooper; traduit de anglais 
par A. J. B. Defauconpret. 4 Vol. 12. Paris. 
1828. br. 3 


Angekommen e Fremde. 


Am zten: Im goldnen Schwerdt: Herr 
Eppen, Kaufm, von Schweidnitz; Hr. Jappert, Spe⸗ 
diteur, von Maltſch a. O.; Hr. Flemming, Geſchaͤfts⸗ 
fuͤhrer, von Gruͤnberg. 
Hr. Lachmann, Kaufmann, von Breiffeuberg. — Im 


goldnen Zepter: Hr. Oertel, Kriegs⸗Commiffar 
ä 15 Roſt, Rentmeiſter, beide von Wohlau; er 


— 


itſch, Secretair, Hr. Laube, Oberamtm., beide von 
Trachenberg. — In 2 goldnen Löwen: Herr 
Hoffmann, Konducteur, von Strehlen; Hr Diederich, 
aufm., von Leubus. — In . Kro⸗ 
nge? Hr. Kindler, Gutsbeſ., von Li 
Im Privat⸗Logis: Hr. v. Gaffron, Landes-Elte⸗ 
er, von NiedersSchreibersdorft, grüne Baumbrücke 
ro. 2 Hr. Bauſchke, Seeretalr, von Trachenberg, 
neue Sandſtraße No. 17. a 


381 . 3 
30. der privilegirten Schleſiſchen Zeitung. 
Vom 4. Februar 1828. ; i 


4 Rihlr. 15 Sgr. 


Im Nautenfranz:- 


Abtheil, für Domainen, 


1didigsdorfl. — 


— 


Am zten: Im goldnen Schwerdt: Hr, Litz⸗ 
mann, Partikulier, 75 Zadig, Spediteur, beide von 
Berlin; Hr. Noͤrner, Kaufmann, von Leipzig. — In 
der goldnen Gans: Hr. Pohl, Handlungs⸗Com⸗ 
mis, von Goldberg. — Im goldnen Baum: Hr. 
Baron v. Linſtow, Major, von Luͤben. — In 2 gold 
nen Loͤwen: Hr. Speck, Apotheker, von Winzig. — 
Im blauen Hirſch: Hr v. Salza, Regierungs⸗ 
Aſſeſſor; Hr. v. Heine, Major, von Striegel. — Im 
weißen Adler: Hr. v. Prittwitz, Rittmeiſter, von 


Sitzmannsdvrf. — In der goldnen Krone: Hr. 


Theiriger, Aetuarius, von Fuͤrſtenſtein. — Im nos 

then Haus: Hr. Miller, Kaufmann, von Poſen. 

— Im Privat⸗Logis: Hr. Hoffmann, Ober⸗Lan⸗ 

F von Liegnitz, Schuhbrüͤcke 
o. 38. 


E Bekanntmachung. 
Damit die Correſpondenten beurtheilen koͤnnen, ob 


die Brieftraͤger die ihnen zum Austragen gegebenen 


Briefe prompt beſtellen, iſt die Einrichtung getroffen 
worden, daß ſolche auf der Ruͤckſeite einen Stempel 
bei der Ankunft erhalten. 


genden Tag bis Mittags beſtellt worden ſeyn. Sollte 
die Beſtellung ſpaͤter erfolgen, ſo wird erſucht, dem 
Ober-Poſtamte mit Beifuͤgung der Addreſſe davon 
Anzeige zu machen. Breslau den 1. Februar 1828. 
Koͤnigl. Ober⸗-Poſt⸗Amt. 


Bekanntmachung 


wegen Verſteigerung von Buchen ⸗ Scheitholz in der 


i Stadt Trebnitz. 

Am raten k. M. ſoll in der Stadt Trebnitz in der 
Tehaufung des dortigen einſtweillgen Forſtrendanten, 
kieutenants Lehmann, früh um 10 Uhr eine Quan⸗ 
titaͤt Buchen Scheitholz verſteigert werden. Kauflu⸗ 
ſtige welche dieſes Holz vorher zu beſichtigen wänfchen, 
haben ſich an den genannten Forſtrendanten, welcher 
in der Apotheke zu Trebnitz wohnet, zu wenden. Dies 
ſer wird die Vorzeigung des Holzes veranlaſſen. 

Breslau den Zıften Januar 1828. 

Koͤnigliche Regierung. 
Forſten und directe Steuern. 


Bekanntmachung. 

Es ſollen die auf den Oder⸗Ablagen ſtehenden Brenn⸗ 
holz⸗Beſtaͤnde, als: Buchen, Eichen, Birken, Erlen, 
Kiefern und Fichten, Leib⸗ gemengt und Aſtholz Klaf⸗ 
tern in den unten angegebegen Terminen und auf den 


genannten Ablagen, im Wege der oͤffentlichen Verſtei⸗ 


Dieſer enthaͤlt den Tag und 
Monat in Zahlen, und entweder No. 1. oder No. 2. 
Die Briefe die mit No. r. geſtempelt find, muͤſſen bis 
Abends am naͤmlichen Tage, die mit No. 2., den fol⸗ 


gerung an den Meiſtbietenden in großen und kleinen 


Quantitaͤten nach dem Wunſche der Käufer, jedoch 


nicht unter 100 Klaftern, gegen gleich baare Bezah⸗ 
lung oder gegen gehoͤrige Sicherheit und Erlegung 
des dritten Theils des erſtandenen Holzwerthes zu 
ermaͤßigten Preiſen durch den Regierungs- und Forſt⸗ 
Rath von Ernſt verkauft werden, als: 1) den 
25 ſten Februar d. J. Auf den Ablagen bei Groß⸗ 
und Klein⸗Schimnitz, Zloͤnitz und Baguſchuͤß. 2) den 
asſten Februar d. J.: Auf den Ablagen bei 
Kantyn, Graͤfenort und Groſchowitz. 3) den 27 ſten 
Februar d. J.: Auf der Ablage bei Czarnowantz. 
4) den 28ſten Februar d. I: Auf den Ablagen 
bei Groß⸗Doͤbern, Schalkowitz und King und 5) den 
29 ſten Februar d. J.: Auf der Ablage Stobe⸗ 
rau. Kaufluſtige werden eingeladen, ſich in gedach⸗ 
ten Terminen auf den genannten Ablagen einzufinden 

und ihre Gebote abzugeben, auf welche, wenn ſie an⸗ 
nehmlich befunden und die vor Anfang der kicitation 
bekannt zu machenden Verkaufs⸗Bedingungen erfuͤllt 
werden, der Zuſchlag ſogleich ertheilt werden ſoll. 
Die Aufſeher auf den Ablagen ſind angewieſen, den 
ſich bei ihnen meldenden Kaͤufern die Holzvorraͤthe zu 
jeder ſchicklichen Zeit zu zeigen. 

Oppeln den 24. Januar 1828. i 

Königliche Regierung. Abtheilung fuͤr Domai⸗ 
nen, Forſten und directe Steuern. 
Deffentliche Vorladung. 

Es iſt am asſten December v. J. in der Gegend von 
Preuß. Hermsdorff nahe bei der Bildſaͤule „Gott 
Vater“ Neiſſer Kreiſes, ein, mit zwei 9 be⸗ 
ſpanter Wagen, worauf 6 Centner 76 Pfd. Cacao⸗ 
Bohnen, 5 Centner 92 Pfund Caffee, 2 Ctr. 80 Pfd. 
Pfeffer und 82 Pfd. Nelken befindlich waren, ange⸗ 
halten worden. Da die Einbringer dieſer Gegenſtaͤn⸗ 
de entſprungen und dieſe, ſo wie die Eigenthuͤmer 
derſelben unbekannt find, fo werden dieſelben hier⸗ 
durch oͤffentlich vorgeladen und angewieſen, a dato 
innerhalb 4 Wochen und ſpaͤteſtens am 28 ften Fe⸗ 
bruar c. ſich in dem Königlichen Haupt⸗Zoll⸗Amte 
zu Neuſtadt zu melden, ihre Eigenthums⸗Anſpruͤche 
an die in Beſchlag genommenen Objecte darzuthun, 
und ſich wegen der geſetzwidrigen Einbringung der- 
ſelben und dadurch veruͤbten Gefaͤlle-Defraudation zu 
verantworten, im Fall des Ausbleibens aber zu ge⸗ 
waͤrtigen, daß die Eonfiscation der in Beſchlag ger 
nommenen Waaren vollzogen und mit deren Erloͤs 
nach Vorſchrift der Geſetze werde verfahren werden. 

Breslau den 2aſten Januar 1828. 

Der geheime Ober Finanz- Rath und Provinzial⸗ 
Steuer-Direktor. v. Bigeleben. 
Defanntmachung. 

Am raten d. M. iſt in der Gegend von Mogwitz 
und Hennersdorff, nahe an der Gettendorffer Muͤhle, 
Grottkauer Kreiſes, ein mit einem Pferde beſpannter 
Wagen, worauf 25 Gebind Wein, 6 Etr. 90 Pfund 
an Gewicht, waren, angehalten worden. Da die Ein⸗ 
vringer dieſer Gegenſtaͤnde entſprungen und dieſe, fo 


wie die Eigenthuͤmer derſelben unbekannt ſind, ſo wer⸗ 
den dieſelben hierdurch oͤffentlich vorgeladen und an⸗ 
gewieſen, a dato innerhalb 4 Wochen und ſpaͤteſtens 
am 24ften Februar c. ſich in dem Koͤnigl. Haupt⸗ 
Zoll⸗Amt zu Neuſtadt zu melden, ihre Eigenthums⸗ 
Anſpruͤche an die in Beſchlag genommenen Sbjecte 
darzuthun und ſich wegen der geſetzwidrigen Einbrin⸗ 
gung derſelben und dadurch veruͤbten Gefaͤlle-Defrau⸗ 
dation zu verantworten, im Fall des Ausbleibens 
aber zu gewaͤrtigen, daß die Confiscatlon der in Bes _ 
ſchlag genommenen Waaren vollzogen und mit deren 
Erloͤs nach Vorſchrift der Geſetze werde verfahren 
werden. Breslau den 23ften Januar 1828. | 

Der geheime Ober + Finanz» Rath und Provinzials 

Steuer - Director, v. Bigeleben. 
Edictal-Citation, 

Von dem Koͤnigl. Stadizericht hieſiger Reſidenz iſt 
in dem über den auf einen Betrag von 153 Rthlr. 
1 Sgr. 9 Pf. manifeſtirten und mit einer Schulden⸗ 
Summe von 83 Rthlr. 1 Sgr. belaſteten Nachlaß der 
verw. Dorothea Kirchner, geborne Schoͤn bach, 
auf den Antrag des Koͤnigl. Stadt- Waiſen⸗Amts 
am heutigen Tage eröffneten erbſchaftlichen Liquida⸗ 
tions⸗Prozeſſe ein Termin zur Anmeldung und Nach⸗ 
weiſung der Anſpruͤche aller etwanigen unbekannten 


Glaͤubiger auf den ı7zten April c. Vormittags 


11 Uhr vor dem Hrn. Juſtiz⸗Rathe Metzke angeſetzt 
RE Bie Gläubiger ER MH e 
aufgefordert, ſich bis zum Termine ſchriftlich, in 
demſelben aber perſoͤnlich, oder durch geſetzlich zulaͤ⸗ 
ßige Bevollmaͤchtigte, wozu ihnen beim Mangel der 
Bekanntſchaft die Herren Juſtiz-Commiſſarien Co n⸗ 
rad, Micke und Hartmann vorgeſchlagen wer⸗ 
den, zu melden, ihre Forderungen, die Art und das 
Vorzugsrecht derſelben anzugeben, und die etwann 


vorhandenen ſchriftlichen Beweismittel beizubringen, 


demnaͤchſt aber die weitere rechtliche Einleitung der 
Sache zu gewaͤrtigen, wogegen die Ausbleibenden 
aller ihrer etwanigen Vorrechte verluftig gehen und 
mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach 
Befriedigung der ſich meldenden Glaͤubiger von der 
Maſſe noch uͤbrig bleiben moͤchte, werden verwieſen 
werden. Breslau den toten Januar 1828. 
Das Koͤnigliche Stadt-Gericht. 


Sub haſtations- Bekanntmachung. N 
Auf den Antrag des Real-Glaͤubigers, Kaufmann 
Scholz iſt ein nochmaliger peremtoriſcher Licitations⸗ 
Termin zum Verkauf der Welgert ſchen Muͤhlen⸗Poſ⸗ 
ſeſſion No. 1. zu Strieſe, Trebnigfchen Kreiſes, nebſt 
zugehoͤriger Hufe Acker, welche ortsgerichtlich auf 
2205 Rthlr. 6 Sgr. 9 Pf. taxirt iſt, auf den 3. Maͤrz 
1828 in dem herrſchaftlichen Schloſſe zu Strieſe anbe⸗ 
raumt worden, wozu wir zahlungsfaͤhige Kaufluſtige 
einladen. Breslau den 26. December 1827. 
Das von Rehdiger⸗Strieſe und Schebitzer 
Gerichts-Amt. 


Bekanntmachung. 
Es fol am 26ſten Februar c. früh um 9 Uhr der 
darf an Schmiedeeisen für die hieſige Artillerie⸗ 
Werkſtatt auf ein Jahr oͤffentlich verlicitirt werden. 
Lieſerungsluſtige werden aufgefordert, ſich an ge⸗ 
dachtem Termine in dem Bureau der Artillerie⸗Werk⸗ 
ſtatt einzufinden, woſelbſt auch die nähern Bedingun⸗ 
gen täglich waͤhrend der Amtsſtunden zu erfahren 
ſind. Vorzugsweiſe wird jedoch hier bemerkt: daß 
nur diejenigen zum Bieten zugelaſſen werden, welche 
ſich vollkommen als Fautionsfähig ausweiſen konnen. 
Neiſſe den ıften Februar 1828. 
Koͤnigl. Verwaltung der Haupt⸗Artillerie⸗Werkſtatt. 
Wille ter, N 


und Rech⸗ 
nungsfuͤhrer. 
5 Bekanntmachung. 

Goſchuͤtz den 24ſten Novbr. 1827. Die zu Mu ſch⸗ 
litz bei Feſtenberg belegene, dem Scholtifey + Befiger 
Gottlieb Skiebe zugehörige Stelle, welche auf 1174 
Fthlr. abgeſchaͤtzt worden, folk im Wege der Execu⸗ 
tion ſubhaſtirt werden, und es find deshalb drei Li⸗ 
citations⸗Termine auf den zten Januar a. f., den 
Zrſten Januar a, f. und den öten März a. f., wo⸗ 
von der letzte peremtoriſch iſt, angeſetzt worden; es 
werden daher Kauffuſtige hierdurch eingeladen, in den 
anſtehenden Terminen Vormittags 9 Uhr in hieſiger 
Gerichts⸗Canzlei zu erſcheinen, ihre Gebote abzuge⸗ 
RL den Zufchlag für das Meiſtgebot uf gewaͤr⸗ 
Standesherrlich Gericht der Graͤflich v. Reichenbach 

Freien Standes⸗Herrſchaft Goſchuͤtz. 


Walte 
Hauptmann und Vorſteher Lieutenant 
der Werkſtatt. 


’ Subhaflationg> Bekanntmachung. 


Auf Antrag eines Real⸗Creditoris fol die zu Ro⸗ 
gan am Zobten belegene, bereits am 2ıflen Februar 
1824 auf 3617 Rthlr. 10 Sgr. gewuͤrdigte Fleiſcherei 
des Carl Friedrich Burghardt zu Rogau, nebſt 
68 Morgen 64. —Ruthen Ackerlandes und ſonſtigem 
Zubehoͤr in dem anberaumten Termine den zten April, 
den zten Juny! und peremtorie den gten Auguſt 
an den Meift- und Beſtbietenden oͤffentlich veräußert 
werden. Beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige wer⸗ 
den daher hierdurch eingeladen, ſich auf dem herr⸗ 
behtin Schloſſe zu Rogau mit der erforderlichen 
egitimation ihrer Beſitz⸗ und Zahlungsfaͤhigkeit ein⸗ 
zufinden, ihre Gebote abzugeben und den Juſchlag zu 
gewaͤrtigen. Auf Nachgebote wird nur vor abgefaß- 
ten Adjudicatoria und unter Beobachtung der Amts⸗ 
blatt pro 1825 Stuͤck III. Nro. 3. gegebenen Vor⸗ 
ſchriften, Ruͤckſicht genommen werden. Die Taxa 
kundi iſt ſowohl im Gerichtskretſcham zu Rogau als 
auch bei dem Koͤniglichen Land⸗ und Stadtgericht zu 
Zobten wie bei dem Gerichts⸗Amt Rogau zu erſehen. 
chweidnitz den 21ſten Januar 1828. 
Das Landraͤthlich von W. tzky Rogau-Roſenauer 
Gerichts⸗Aumt. f 
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Aenne 
des unbekannten Eigenthuͤmers eines 
Windſpiels und eines Huͤhnerhundes und 
Auctions- Bekanntmachung. ’ 

In den letzten Tagen des vorigen Jahres hat ſich 
im Buͤrgerwerder an den Kaſernen ein braunes Wind⸗ 
ſpiel maͤnnlichen Geſchlechts mit weißem Ring um den 
Hals und ledernem Halsbande ohne Namen und Num⸗ 
mer, ſo wie am 12. Januar c. auf der Nicolaiſtraße 
No. 66. ein brauner Huͤhnerhund mit langer Ruthe, 
weißer Kehle und weißen Fußſpitzen eingefunden, de⸗ 
ren Eigenthuͤmer der polizeilichen Nachforſchungen un⸗ 
geachtet nicht ermittelt worden, weshalb an dieſelben 
hiermit die Ladung ergeht, ſich binnen 8 Tagen und 
ſpäteſtens in Term. den raten d. M. Vormittags 
114 Uhr, im Auctions-Gelaß des Koͤnigl. Stadtge⸗ 
richts Junkernſtraße No. 19. zu melden, ihre Anfpriis 
che rechtsguͤltig nachzuweiſen und die Extradition ih⸗ 
res Eigenthums gegen Zahlung der Koften, ausblei⸗ 
benden Falls aber zu gewaͤrtigen, daß mit dem Ver⸗ 
kaufe deſſelben verfahren und über die Looſung geſetz⸗ 
lich verfuͤgt werden wird. Kaufluſtige werden zu⸗ 
gleich zu dem Termine hiermit eingeladen. 

Breslau den 2. Februar 1828. 

Der Stadtgerichts » Secretair Seger. 
Brau⸗ und Branntwein ⸗Urbar⸗ 
Verpachtung. 

Das anſehnliche Brau- und Branntwein ⸗ Urbar 
der Herrſchaft Fülz, welches an der Straße von 
Neiſſe nach Koſel, zwiſchen den Städten Neuſtadt und 
Ober⸗Glogau, vortheilhaft belegen iſt, und den bes 
deutenden Ausſchank im Schloſſe, der Judenſtadt, 
der Vorſtadt und noch zehn Dorfſchaften exercirt, wird 
den zıffen März dieſes Jahres pachtlos, und ſoll von 
da ab, wieder auf 3 oder 4 Jahre verpachtet werden. 
Pachtluſtige werden aufgefordert, ſich dieſerhalb bei 
dem Graͤflich von Matuſchkaſchen Rent⸗Amte zu 
melden, allwo die Bedingungen jederzeit eingeſehen 
werden koͤnnen, und der Abſchluß erfolgen wird. 

Gottwald. 
Verpachtungs⸗ Anzeige. a 

Das in Polniſch-Neudorff in der Michaelisſtraß 
sub neue N. 14 belegene Erbſaß Teinertſche Grund⸗ 
ſtuͤck, beſtehend in dem Wohnhaus, den Oeconomie⸗ 
Gebäuden 2 1/2 M. Gartenland und 13 M. des 
fruchtbarſten Ackers, iſt ſofort zu verpachten. Das 
Nähere beim Kaufmann Hertel, Nicolaiſtraße N. 7. 

Zu verkaufe n. 

In Oßwizz find 500 Scheffel vorzuͤgliche Saa⸗ 
men⸗Gerſte a 1 Rthlr. 10 Sgr. und 1000 Scheffel 
große Warſchauer Kartoffeln a 15 Sgr., zu verkaufen. 

Verkaufs ⸗ Anzeige 

Eine neue hollaͤndiſche Oel-Preſſe ſteht billig, fo 
wie 100 Ctr. Leinkuchen a Ctr. 2 Rthlr 5 Sgr. zu ver⸗ 
kaufen, bei dem Oelſchlaͤger Gottfried Ilmer, in 
Peuke bei Oels. 7 


7 


Merino⸗Boͤcke- und dergleichen Mutter⸗ 

IR vieh⸗Verkauf. 

Vom ıften Februar c. ab, verkaufe ich wiederum 
meine zweijährigen Merino⸗Boͤcke, die nach einer ziem⸗ 
lich bedeutenden Auswahl, von vorzuͤglicher Qualität 
ind. A 1 
f Auch koͤnnen 50 bis go Stuͤck dergleichen Mutter⸗ 

aafe abgelaſſen werden. ; ; 
ſch de die ſer Cal penbeie mache ich zugleich meinen re⸗ 
ſpect. Herren Abnehmern bekannt, daß ich mich bereit 
finde, gegen Erſtattung nur geringer Koſten ein be⸗ 
weäbrtes Mittel gegen Schaafpocken, ſo wie gegen alle 
anſteckende Krankheiten der Schaafe an die Hand zu 

eben. R b 
4 Seit 10 Jahren daß ich dieſes Mittel angewendet, 
hat es ſich uberall herrlich bewährt. 5 

Iſt die Heerde bei dem erſten Gebrauch dieſes Mit⸗ 
tels noch nicht infizirt, fo bleibt fie bei nur mittelmaͤ⸗ 
ßiger Vorſicht und Haltung von den Pocken, gewiß 


befreit. 
Hierdurch hoffe ich meinen geehrten Herren Abneh⸗ 
mern noch nebenbei, einen weſentlichen Dienſt zu er⸗ 


zeigen. 
Eiſenberg, bei Strehlen, den 30. Januar 1828. 
Schwarzer. 


Original ⸗Oelgemaͤlde. 
Circa 60 Stück Original⸗Gemaͤlde von ganz vor⸗ 
zuͤglichſten Meiſtern, theils aus der Campeſchen und 
andern großen Gallerien, ſollen wegen einer Ausein⸗ 
anderſetzung ſehr billig verkauft werden. Die Gemälde 
ſind alle gut erhalten und in goldnen Rahmen. Ich 
bleibe aber nur bis zum 8ten d. M. hier und bin von 
heute an taͤglich von 11 bis 4 Uhr in meinem Logis 
im blauen Hirſch, Ohlauer Straße, zu treffen. 
Breslau den 4ten Februar 1828. 
N. L. Lepke, aus Deſſau, 


f Anzeige für Tiſchler. 

Sehr ſtarke Birken mit Flaſer, welche in dem dies⸗ 
jährigen Hau zum Abtrieb kommen und ſich beſonders 
zu Meubel⸗Holz eignen, bietet bis zum raten Februar 

um Verkauf, das Dominium Poſtel, eine Meile von 


Militſch. 


2 


a Lein ſa amen 6 
ſchoͤnen, geruhten, ein und zweimal von Rigaer Ton⸗ 
nenlein abgeſaͤet, bietet 100 Scheffel, das Dominium 
Jeſchuͤtz, ½ Meile von Trebnitz, zum Verkauf. 
Verfaufs + Anzeige 
Das Dominium Piſchkowitz bei Glatz, offerirt 
100 Centner gruͤnen Kleeſaamen, ganz vorzuͤglicher 
Qualitat, erzeugt aus Koͤrnerklee von Steiermark; 
oo Scheffel beſte Saamen⸗Wicken; 1 und 2jährige 
prungftähre rein Lohmener Abkunft in hinlaͤnglicher 
Auswahl und 200 Stuͤck Merino⸗Muttern. Die 
Heerden ſind vollkommen geſund. 
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Vierkauf von gereinigtem Brandtwein oder 
Spiritus von 40 bis 80 pro Cent nach 
Tralles, bei 123 Grad Temperatur 

Réaumur. 5 
Das Dominium Groß⸗Zauche bei Trebnitz offerirt 
an 100 Eymer, mit Kohlen bereits gereinigten 
Brandtwein und Spiritus, uͤbernimmt auch die Ab⸗ 
lieferung bis Breslau, Schweidnitz, Brieg, Ohlau, 
Strehlen, Liegnitz oder andern ſo entfernt liegenden 


Ort; wenn der Gegenſtand' des Kaufs eine zweiſpaͤn⸗ 


nige Fuhre betraͤgt. 


Birken⸗Nutz⸗ und Schirrholz-Verkauf. 

‚Auf dem Dominial⸗Hofe zu Gr, Zauche bei Treb⸗ 
nitz liegen an 10 Schock jetzt friſch abgehoͤltzte Bir⸗ 
ken⸗Staͤmme und Stangen, zu Stellmacher⸗ und 
Wagner ⸗Arbeit vorzüglich brauchbar, in beliebiger 
Auswahl zum Verkauf, und wird die Abfuhr bis 
Breslau, oder eben ſo weit, uͤbernommen. 


Auf unmittelbare Verwendung an den Unter⸗ 


zeichneten, offerirt und weiſet derſelbe 


„kleine, mittlere und große Ritterguͤter zu den ci⸗ 
„vilſten Preiſen und Bedingungen zum Kauf nach; 
ſo wie er nicht minder beauftragt iſt 
„desgleichen kleinere Güter von 20,000 Rthlr. und 
„daruber gegen größere bis 120,000 Rthlr. zum 
„Austauſch zu ermitteln; 3 
nicht minder bedeutende paratliegende Capitalien 


„gegen ſichere Wechſel und erſte Hypothek vor und 


„hinter der Pfandbriefs⸗Sicherheit auf Ritterguͤter 
„in Niederſchleſien zu verleihen, 

ſo wie endlich Guͤter, „welche noch nie in Pacht aus⸗ 
„gethan waren, zu dieſem Behuf anzubieten, und 
„über alles Vorſtehende mit denjenigen, welche von 
„dieſen Anerbietungen Gebrauch machen wollen, 


„direct zu unterhandeln.“ 2 
Der Agent Neumann, Altbuͤßerſtraße No. 3. 


Schaafe⸗ Verkauf. 

Das Dominium Pommerswitz im Leobſchuͤtzer Kreis 
ſe, verkauft mit oder auch ohne Wolle, einzeln und 
im Ganzen, 230 hochfeine Mutter⸗Schaafe, 200 der⸗ 
gleichen Schoͤpſe und 30 Merinos-Boͤcke. Die Thiere 
find vollkommen geſund, auch werden die Eigenfchafr 


ten ihrer Wolle Sachverſtaͤndigen gewiß gefallen. 


Pommerswitz bei Neuſtadt in Oberſchleſien. 
von Rottenberg. 


Schaafvieh⸗- Verkauf. 
Sehr fettes Schaafvieh 


Topliwo de bei Nimptſch zum Verkauf. 


f Zu verkaufen. a 

Ein von Birken⸗Holz modenartig gebauter Fluͤ⸗ 
= mit fünf Zügen, iſt bein Inſtrumentmacher Jo⸗ 
ann Seegert auf dem Sande in der Muͤhlgaſſe 
No. 16, für einen billigen Preis zu verkaufen. 


ſteht auf dem Dominium 


* 
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Buͤcher⸗Verſteigerung. 
Den 11. Februar u. f. T. Nachmittags von 
2 bis 5 Uhr, werde ich auf meinem Comptoir, 
Albrechts⸗Straße No. 22., die von dem Koͤnigl. 


Reg. und Mediz.⸗Rath Frieſe, und Dom⸗ 
herrn und Prof. Dr. Dereſer, nachgelaffe- 
nen Bücher verſteigern, wovon die gedruckten 
Verzeichniſſe bei mir ohnentgeldlich ausgegeben 
werden. Breslau den 19. Januar 1828. 
i Pfeiffer. 
Anzeige. 

Der erſte Heft der techniſchen Monatsſchrift, die 
aus mehreren Gründen nicht in einzelnen Bogen woͤ⸗ 
chentlich, ſondern in Heften monatlich herausgegeben 
wird, iſt vom öten d. an, im Buchladen des Herrn 
Goſohorsky zu haben und kann von den Praͤnu⸗ 
meranten gegen Abgabe der betreffenden Monats-An⸗ 
zeige in Empfang genommen werden. 

Breslau den 1. Februar 1828. ; 

Die techniſche Sektion der Schlef. Geſellſchaft 
fuͤr vaterlaͤndiſche Cultur. 

Abonnement ⸗Concert⸗ Anzeige. 

Mittwoch den Sten Februar giebt der akademiſche 
Muſikverein das dritte Abonnement⸗Concert, beſte⸗ 
hend in folgenden Stuͤcken: 5 a 

1) Symphonie von Kaliwoda. 

2) der erſte Ton, von Rochlitz, mit Muſik zur De⸗ 

dclamation von C. M. v. Weber. 
3) Variationen fuͤr die Guitarre, componirt und 
vorgetragen von einem Mitgliede des Vereins. 

40 Männergefänge von Hoffmann. ; 

5) Ouverture von Berner. a 

Abonnement⸗-Billets A 4 zu 1 Thaler find in den 
Muſikhandlungen der Herren Foͤrſter und Leuckart 
zu haben. An der Kaſſe iſt der Eintritt 10 Sgr. 

Anfang 7 Uhr. Ende 9 Uhr. S 
1 i Die Vorſteher des Vereins. 
und Inſtrumental⸗ 

Concert. 

Dienſtag den sten Februar im Hötel de Pologne 
auf der Biſchofsſtraße, gegeben von W. Hauck. — 
Die zur Aufführung beſtimmten Muſikſtuͤcke find fol⸗ 
gende: rſtens, Ouverture von Andreas Romberg; 
tens, großes Concert für das Pianoforte von Hum⸗ 
mel (H moll), vorgetragen vom Concertgeber; 
Ztens, Arie, von Mozart mit Orcheſter⸗ Begleitung, 
geſungen von einer geſchaͤtzten Dilettantin; tens, 
große Ouverture von Cherubini fuͤr zwei Pianoforte 
zu acht Händen, vorgetragen von Hrn, Ober⸗Orga⸗ 
At Koehler, Muſiklehrer Wolf, Organiſt Heffe 
und dem Conzertgeber; stens, der Jüngling zu 
Sais, Gedicht von Schiller, geſprochen vom Hrn. 
Negiſſeur Hacke; tens, vlerſtimmiger Geſang; zum 
Beſchluß Bravour⸗Varſationen für das Pianoforte 


Vocal⸗ 
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mit Orcheſter⸗Begleitung über ein beliebtes Thema 
aus der Oper, „die weiße Frau“ komponirt und ge⸗ 
ſpielt vom Conzertgeber. Einlaßkarten in den 
Saal und auf das Chor à 15 Sgr. ſind in den Muſik⸗ 
handlungen der Herren Foͤrſter und beuckart, und 
Abends an der Kaſſe à 20 Sgr., auf der Gallerie 
à 10 Sgr. zu haben. Die Kaſſe wird um 5 Uhr ge⸗ 
oͤffnet. Anfang 6 Uhr. Ende 8 Uhr. 
Literariſche Anzeige. 
Bei G. P. Aderholz in Breslau (Ning⸗ und 
Kraͤnzelmarktecke) iſt zu haben . 
J. F, Heinze's allgemeiner kaufmaͤnniſcher Briefe 
ſteller und Handlungs-Comptoiriſt. Nebſt ei⸗ 
nem merkantiliſch⸗terminologiſchen Woͤrterbuche, 
welches alle in der kaufmaͤnniſchen Sprache ge⸗ 
braͤuchlichen Ausdruͤcke und Woͤrter genau und 
allgemein verſtaͤndlich erklaͤrt. zte Auflage. 8. 
2 ı Rthlr. 20 Sgr. 
Thomſon's Kunſt, alle Arten Firniſſe und Lack⸗ 
firniſſe, als Weingeiſt⸗, Copal⸗, Terpentinoͤl⸗, 
Bernſtein⸗ und Leinoͤlfirniſſe, auf das Beſte und 
nach den neueſten Zuſammenſetzungen zu berei⸗ 
ten und auf die verſchiedenen Gegenſtaͤnde, als 
Holz, Metall, Leder, Papier, Pappe, Horn, 
Gemälde, Kupferſtiche u. a. m. auf das Zweck⸗ 
maͤßigſte aufzutragen. 8. 15 Sgr. 
8 Anzeige. 

Kurze Nachricht von dem Brande in Gruͤnhaidau 
am ı6fen December 1827, nebſt den, bei den 
Beerdigungen gehaltenen Reden. Zum Beſten der 
Verungluͤckten, ihren Hinterlaſſenen, und des Ge⸗ 
ſindes, welches alles das Seinige verloren hat. 
Der Preis iſt 3 Sgr. Jede groͤßere Gabe wird als 
Wohlthat mit herzlichem Dank angenommen werden, 
von dem Kaufmann S. G. Schröter zu Breslau, 

Oblauerſtraße No. 14. 
Neue Musikalien bei C., G. Förster. 

heuss, der neue kleine reisende Musiker 
ıstes Heft 15 gr. Theuss, 6 tyroler Jodler nebst 
6 vierstimmigen Tyroler und Schweitzer Volks- 
liedern nach der Gesangweise der Geschwister 
Reiner aus Tyrol 224 sgr. — Weller, neueste 
berliner Lieblings-Tänze für das Pianof. 24 und 
25stes Heftä 2osgr. — Kühn, breslauer Favo- 
rit-Tänze für das Pianof. 5tes Heft. 20 Sgr. — 
Kühn, Galopp einigen Melodien aus Oberon 
nachgebildet, für Pianof. a4 sgr. 


Keihbbibliocher. 1 
Die Kurziſche Leihbibliothek befindet ſich Schmie⸗ 
debruͤcke No. 1. eine Treppe hoch. Das Nähere ber - 


ſagt der Katalog. 


W. 


7 


an FR 0% 
Sehr ſchoͤne Glaͤtzer Butter in Eimern, 3 6 Preuß. 
Quart, iſt wieder zu haben, Ohlauer Straße No, 12. 
im Gewoͤlbe. 


pfehlen. 


Aechte Hollaͤndiſche Natural⸗ 


Carotten, 
empfing in Original⸗Packung und verkauft in ganzen 
und halben Pfunden à 10 Sgr. a 
J. A. Breiter, 
in Breslau Oder⸗ Straße No. 30. 
Die guͤnſtige Aufnahme, welche mein holländifcher 
Drei Koͤnigs⸗Virgyn fand, veranlaßte mich, auch 
einen Verſuch in bel. Carotten⸗Tabak zu machen, und 
ich kann ſelben den Liebhabern einer reinen und kraͤfti⸗ 
gen Priſe Tabak mit wahrer Ueberzeugung anem⸗ 
Der Obige. 
Zink ⸗ Niederlage am Oder ⸗ Ufer, 
empfehle ich zu 4 Pfennige fuͤr den Centner ein fuͤr 
allemal auf einen Tag oder auf ein Jahr, ohne alle 
fernere Abgabe. Ph. Behm. 


i Anzeige. 

Seife gegen das Aufſpringen und fuͤr erfrorne 
Haͤnde, engliſchen Extract, Stiefeln jedes Leders ſich 
ſelbſt ſo Waſſerdicht zu machen, daß Nie mehr Naͤſſe 
eindiin.en kann! Aechtes Eau de Cologne in Kiſt⸗ 
chen zu 6 Ganzen 64, 64 Flaſchen, einzeln die Fla⸗ 
ſche Tr, 54 und 2 Sgr. 9 Pf., Wiener Zuͤndflaͤſchchen 
und Hoͤlzchen mit und ohne Futteral, erhielt neu in 
ſehr billigen Preiſen. ’ 

C. Preuſch, Neumarkt No. 45. 


Anzeige. a 
Von heute an ſind bei Unterzeichnetem alle Tage 
friſche Pfannkuchen zu haben, welches ganz er⸗ 
gebenſt anzeiget Metzig, Baͤckermeiſter, 
No. 36. Altbuͤſſerſtraße zunaͤchſt dem Ritterplatz. 
Eau d' He be 
für Sommerflecke (Sommersprossen) 
von Herrn Willer Chir. médicin aus Paris ift 
wiederum angekommen, bei 
Gebruͤder Bauer, Ring No. 2. 


Anzeige an die Herrn Canditors. 


Um die vielen Anfragen zu befriedigen, habe ich 


mir alle Sorten Berliner Bonbon Diviſen kommen 
laſſen und empfehle ſolche zu billigen Preiſen. 
8 C. G. Bruͤck, Hintermarkt No. 6. 


Anzeige. 

Schoͤne große Straußfedern, ſo wie alle Sorten 
muſikaliſche Inſtrumente und Saiten, ſind billig zu 
haben, wie immer, im Gewölbe zum ſchwarzen Bock, 
Ohlauerſtraße Nro. 63. dem Zuckerrohr vis à vis. 
Auch werden Reparaturen beider Branchen angenom⸗ 
men und aufs billigſte und ſchnellſte verfertigt. 
Die Niederlage von Straußfedern und muſik. 

Inſtrumente, Ohlauer⸗Straße No. 63 im 
ſchwarzen Bock. 8 a 
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Kauf los ſe 
zur aten Klaſſe 57ter Lotterie, als auch Loo ſe zur 
Lotterie in einer Ziehung, ſind zu haben. 
I H. Holſchau der ältere, Reuſcheſtraße im 
grünen Polacken. 
fotterie- Gewinne, 


Bei Ziehung der sten Courant Lotterie à 5 Rthlr. 


5 Sgr. Einſatz, traf in meine Einnahme: 

150 Rthlr. auf No. 12738. 

50 Rthlr. auf No. 12748. 

50 Rt lr. auf No. 12754. 

50 Rthlr. auf No. 28048 

20 Rtöhlr. auf No. 15386 15390 28033. 
8 Rthlr. auf No. 5685 10804 10807 10813 
8 10824 10827 10828 10834 10838 10839 
10853 10854 10855 10860 10864 10866 
10872 10873 10891 10893 10896 12701 
12708 12709 12712 12713 12714 12728 
12732 12735 12741 12743 
12749 12757 12758 15381 
=> 22332 22335 22345 23209 


Kauf⸗Looſe zur 2ten Klaſſe 57fter Lot⸗ 
terie, und kooſe zur 7ten Courant⸗ Lotterie, 
find, fo wie neue Geſchaͤfts⸗Inſtructionen à 5 Sg" 
und Gewinntabellen a 1 Sgr. das Stüc, für Aus⸗ 
waͤrtige und Einheimiſche zu haben. * 

H. Holſchau der Aeltere, 


Reuſche Straße im grünen Polacken. 


Lotterie ⸗ Gewinne. 
Bei Ziehung der Gten Courant⸗Lotterie tra⸗ 
fen folgende Gewinne in mein Comptoir: 
NETTE 
* 1 Gewinn zu O R u 
auf Nro. 7849, 758 
1 Gewinn zu 1000 Rthlr. x 
* 
* 


EKA * 


Nro. 8641. 
F 
3 Gewinne zu 100 Rthlr. auf Nro. 3053 
7885 und 8677. 
4 Gewinne zu 50 Rthl. auf No. 7812 7861 
8690 und 8699. 
17 Gewinne zu 20 Rthlr. auf No. 3061 
3090 3372 6180 6194 7815 7824 7860 
8671 10919 10923 16617 16666 26152 
26187 26196 26198. 


172 Gewinne zu 8 e o. 3002 
7 8 9 10 11 12 25 29 37 42 51 54 62 
64 65 68 69 72 73 74 77 84 88 93 96 
3351 58 61 62 65 67 71 75 79 86 87 
94 96 97 6118 31 33 41 44 45 48 53 
61 64 66 79 82 93 97 6200 7801 9 17 
18 23 30 33 40 41 42 44 47 56 62 63 
68 76 77 80 83 86 95 97 99 8602 3 8 
13 14 15 20 22 25 26 34 37 42 43 46 


47 48 56 58 69 75 81 88 89 92 93 95 
96 10901 10 13 20 28 33 35 38 40 47 
16601 2 11 18 22 27 34 40 41 47 53 
58 61 67 68 70 85 90 92 94 95 26103 
11 12 16 20 21 22 23 26 27 28 32 33 
37 40 48 50 53 54 56 63 66 70 73 78 


Jo. Holſchau jun., 
Bluͤcherplatz nahe am großen Ring. 
Lotterie ⸗ Gewinne. 
Bei Ziehung der öten Lotterie in Einer Ziehung 
fleien nachſtehende Gewinne in mein Comptoir: 
CFC 2 5, 


Ein Hauptgewinn von 
57 1 oo Rthlr. 
Ein Gewinn von 
10 Rthlr. 
auf No. 14057, 


CFC 


AAA ASS 
Am n l l 


3 Gewinne von 150 Rthlr. auf 


No. 14081 89 29404. 

2 Gewinne von 100 Rthlr. auf No. 
14049 17749. 

4 Gewinne von 50 Rthlr. auf No. 5796 
17739 18061 29425. 

15 Gewinne von 20 Kthlr. auf 12210 53 
60 68 70 87 99 14053 85 1412 
50 18085 87 21562 29406. 

150 Gewinne von 8 Rthlr. auf No. 3782 90 
800 12211 13 24 26 31 33 46 48 52 
56 69 71 73 81 85 86 93 95 97 14002 
6 18 25 26 29 35 41 42 54 55 38 63 
65 67 69 70 75 77 79 84 87 88 93 94 
95 97 98 14100 14 16 17 21 27 41 43 
49 16004 5 8 11 13 22 32 34 42 44 

45 48 50 17453 56 59 60 61 63 66 67 
2 89 91 92 17712 15 16 17 18 22 


75 77 

27 29 38 45 50 18051 57 59 64 69 70 
71 73 75 92 93 94 100 21559 73 74 79 
80 82 84 88 93 94 96 97 27577 80 83 


90 91 92 93 95 29412 17 18 19 
44 47 55 64 68 70 72 74 77 78 
89 92 94. 

Mit Kauflooſen zur 2ten Klaſſe 57ſter Lotterie, fo 
wie auch mit Looſen zur 7ten Lotterie in Einer Zie⸗ 
nr empfiehlt ſich Hieſigen und Auswaͤrtigen erge⸗ 

enſt. 3 
Schreiber, Bluͤcherplatz im weißen Löwen. 


Lotterie Gewinne 

Bei Ziehung der Öten Heinen Lotterie traf in meine 
Collekte: N 

1500 Rthlr. auf No. 7849. 
50 Rthlr. auf No. 5796. — 20 Nihir. auf No. 
8671. — 8 Rthlr. auf No. 3051 65 88 69 5800 
7847 8669 75 14035 19163 65 27589 90 91 92 
93 95. 

Mit Kauflooſen zur 2ten Klaſſe 57ſter Klaſſen-Lot⸗ 
terie und Looſen zur 7ten kleinen Lotterie, empfiehlt 
ſich ergebenſt, der Lotterie-Unter-Einnehmer 

Gerſten ber g, 
am Ecke der Schmiedebruͤcke und des Ringes No. 42. 


Dien ſt⸗ Ge ſſu ch. 

Ein Schaafmeiſter aus Sachſen, von mittleren 
Alter, der in den bedeutenſten Schaͤfereien Schleſiens 
gedient hat, ein guter Wollkenner iſt, auch alle Krank⸗ 
heiten der Schaafe zu mindern und ſie von der Dreh⸗ 
Krankheit zu befreien weiß, ſucht zu Trinitatis oder zu 
Johanni ein Unterkommen in einer Schaͤferei, die 
jährlich 150 Rthlr. Loͤhnung bringt. Naͤheres erfährt 
man beim Agenten Pohl, Schweidnitzer Straße, im 
weißen Hirſch. 5 


Vermiethungen. a 

Auf der Albrechtsſtraße in der goldnen Muſchel, iſt 

Termino Oſtern a. c. der erſte Stock beſtehend aus 

6 ſchoͤnen Zimmern mit Zubehoͤr, fo wie Stallung 

und Wagenplatz zu vermiethen. Das Naͤhere hier⸗ 

über beim Kaufmann Groß, auf der Oder⸗Straße 
im goldnen Leuchter. a 


Zu vermiethen iſt auf Oſtern, an eine ſtille Fa⸗ 
milie der erſte Stock auf dem großen Ring No. 20. 
beſtehend in drei großen Zimmern, einer Alkove, eis 
nem großen Saal, Domeftifen- Stube, Küche, zwei 
Kammern, Holzboden und Keller. Das Naͤhere iſt 
bei der Eigenthuͤmerin zwei Treppen hoch daſelbſt zu 
erfahren. . | 


Vor dem Schweidniger Thor, Gartenſtraße No. 30., 
iſt der erſte Stock mit Stallung auf 4 Pferde zu ver⸗ 
miethen und Oſtern zu beziehen; das Naͤhere erfaͤhrt 
man bei F. W. Kuh, Garten⸗Straße No. 23. 


Eine ſtiüe Wohnung von 3 Stuben nebſt Zubehör, 
iſt zu vermiethen, Oderthor Mathiasſtraße No. 13. 


: . Bermietbungen 

Auf der Albrechtsſtraße No. 17., zwei Wohnungen 
5 Stiegen hoch, und ein Pferde⸗Stall. a 

Im breiten Stein Altbuͤſſergaſſe No. 46, einige 
Wohnungen im Hinterhauſe. 

Auf der Altbuͤffergaſſe No. 33. ei 
gen hoch hinten heraus. x T 

Auf der Ohlauer Straße No. 76., eine Stube 1 Stie— 


ne Stube 2 Stie⸗ 


ge hoch. f 

Auf der Schuhbruͤcke No. 33., eine Stube cine 
Stiege hoch. 

Auf der Schuhbruͤcke No. 11., ein Gewölbe nebſt 
Wohnung. } 

Auf der Maͤntlergaſſe No. 3., im rothen Adler, 
einige kleine Wohnungen. f 

Auf der Albrechtsſtraße No. 47., eine Wohnung 
nach dem Hofe 2 Stiegen hoch. 5 
Auf der Albrechtsſtraße No. 53., zwei Wohnungen, 
eine Schloſſer-Werkſtatt im Hofe, und ein Keller von 
der Straße. . f 

Auf der Taſchengaſſe No. 4., zwei Wohnungen im 
Hinterhauſe. / 3 

Auf der Albrechtsſtraße No. 36., der erſte und 
zweite Stock, nebſt einer kleinen Wohnung im Hin⸗ 
terhauſe, eine Remiſe und 1 Keller. £ 
Auf der Biſchofsgaſſe No. 3., im goldnen Biſchof 

ein Gewoͤlbe, eine Wohnung und ein Stall. 5 

Am Neumarkt No. 3., das Baͤckerei⸗Locale. 

An der Holzbruͤcke No. 3. vor dem Ohlauerthor, 
die Branntweinbrennerei, Rn 
find zu vermiethen. Nähere Auskunft ertheilt: auf der 
Odergaſſe No. 16. im goldnen Leuchter, 

der Kaufmann Groß. 


— 


(Wohnung zu vermiethen) auf der Weiden⸗ 
ſtraße Num. 31. neben der Landſchaft, die zweite 
Etage, 4 Stuben, 2 Alcoven, 2 Keller, 2 Boden⸗ 
kammern, mit und ohne Pferdeſtall, auf Oſtern zu 
bezieben. Franck, Maurermeiſter. 
8 Wohnungs⸗ Anzeige. 
Zwei freundliche und bequeme Wohnungen ſind Ter⸗ 
mino Oſtern oder auch bald zu beziehen, bei Mathias 
John, in kiſſa. N 


—— — 
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Wechsel-, Geld- u, Effecten-Course von Breslau 
vom Aten Februar 1828. 
Be Pr Conrmit. 


Briefe] Geld. 


Wechsel- Course, 


Amsterdam in Cour... 4%, „2 Mon nn 1424 
Hamburg in Banco „a Vista —— | — 
P SEN 4W* — | 192% 
DINO ER SETEN 01 43 Mon — 1514 
London fur 1 Pd. Sterl. 5 Mon. 6. 6 — 
Paris für FR „2 Mon. Er 
Leipzig in Wechs. Zahl. „Ja Vista | 10344 — 
Ditto M Zah ar — 
Aug 2 Mon. | — 4051 
Wien in 20 3,9315 „a Vista — ae 
DR yasni = „ 2 Mon — 105 
Berlin .. et a Vista | — 5 
Dig [Ane — 99% 
Geld- Course, 
Holländ. Rand- Ducaten Stück 98 — 
Kaiser! Ducaten . 
Friedrichs’ or 100 Rild. 15 — 
Polu. Courant 9 N 10444 — 
—— — —— — — 
N IR N! Pr. Courant. 
| Effecten= Course. e Coll 
Banco- Obligationen > 98. 


Staats- Schuld- Selteine 
Preufs. Eogl. Anleihe von 1818 

Ditto Ditto von 1822 
Danziger Stadt-Obligat, in Thl. 
Churmärkische ditto 
Gr. Herz. Posener Pfandbr. 
Breslauer Stadt- Obligationen 

Ditto Gerechtigkeit ditio 
Holl. Kans et Certificate. 
Wiener Eiul Scheine 
Ditto Metall! Obligat. . . 
Ditto Anleihe-Loose ,.. 
Ditto Bauk-Actien „2... 
Schles. Pfandbr, von 1000 Kthl. 

Ditto. Ditto 500 Rıthl 

Ditto Ditto 100 Rthl. 
Neue Warschauer Pfandbr. 
Disconto 
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Getreide-Preis in Courant. (Preuß. Maaß.) Breslau den 2. Februar 18a8. 


a Hoͤchſter: Mittler: Niedrigſter: 
Weitzen 1 Kthlr. 19 Sgr. = Pf. — 1 Athlr. 16 Sgr. 6 Pf. — 1 Athlr. 14 Sgr. „Pf. 
3 1 Rthlr. 19 Sur. » Pf. — 1 Kthlr. 15 Sgr. 9 Pf. — 1 Rthlr. 12 Sgr. 6 Pf. 
Gerfie ⸗RNthlr. ⸗ Sgr. Pf. — „ Rthlr.⸗ Sgr. Pf. — „ Rthlr. ⸗ Sgr. 15 
Hafer „ Kthlr. 28 Sgr. ⸗ pf. — Rh 26 Sgr. 6 pf. — 7 Rthlr. 25 Sgr. » Pf. 


Dieſe Zeitung erſcheint (mit Ausnahme der Sonn und 


Festtage) täglich, im Verlage der Wilhelm Gottlieb 


Korufchen Buchhandlung und iſt auch auf allen Koͤnigl. Poſtämtern zu haben. 
Redacteur: Profeſſor Dr. Kuniſch. 


